
 

  

Herausgeber: Gemeinde Neuschönau 
Druck: Rosenthaler-Druck, Freyung 

27. Jahrgang Nr. 8 
August 2011 

Unkostenbeitrag: 0,50 Euro 
Mit Gästekarte kostenlos 

 

am 31. Juli 2011 am Badeweiher 





Koishüttler Gemeindeblatt 

3 

Tonnenentleerung im August 2011 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
05.08. Freitag REST 
12.08. Freitag BIO 
19.08. Freitag PAPIER 
20.08. Samstag REST 
26.08. Freitag BIO 
 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
03.08. Mittwoch PAPIER 
05.08. Freitag BIO 
12.08. Freitag REST 
20.08. Samstag BIO 
26.08. Freitag REST 
31.08. Mittwoch PAPIER    
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 
----------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 

----------------------------------------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 16.08.2011  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
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Mittelung zur Rentenanpassung 2011  
-verständlicher, übersichtlicher, persönlicher 
 
Rund 20 Millionen Rentnerinnen und Rentner erhiel-
ten zum 1. Juli ihre Rentenanpassungsmitteilung. Die 
Mitteilung wurde jetzt von der Deutschen Rentenver-
sicherung sprachlich überarbeitet und neu gegliedert. 
Sie ist verständlicher, übersichtlicher und persönli-
cher. Dadurch können die Empfänger die aktuelle 
Rentenerhöhung besser nachvollziehen. 
 
Die Rentenanpassungsmitteilung gehört zu den Be-
scheiden und Informationsschreiben, die die 
Deutsche Rentenversicherung derzeit weiter verbes-
sert. Mitarbeiter der Rentenversicherung bringen 
gemeinsam mit Sprachexperten des Deutschen For-
schungsinstituts für öffentliche Verwaltung Speyer 
die komplexen rechtlichen Grundlagen in eine ver-
ständlichere Sprache. Gleichzeitig achten sie darauf, 
dass die Texte auch weiterhin verfahrenssicher und 
auf dem aktuellen Stand der Rechtsprechung sind. 
 
Neben der Rentenanpassungsmitteilung werden be-
reits weitere Schreiben im neuen Stil verschickt. Um-
fragen bestätigen, dass sich die Kunden mit den neu-
en Schreiben besser informiert fühlen. Dadurch ging 
auch die Zahl der Widersprüche spürbar zurück. Ver-
ständliche Bescheide haben damit auch wirtschaftli-
che Vorteile und verringer die ohnehin schon niedri-
gen Verwaltungskosten der Deutschen Rentenversi-
cherung. 
 
Weitere Informationen zum Bescheidprojekt finden 
Sie unter www.deutsche-rentenversicherung.de 
(>> Presse >> Themenschwerpunkte). 

 

 

Mehr Rente und höhere Freibeträge 
Änderungen zum 1. Juli 2011 
 
Zum 1. Juli sind die gesetzlichen Renten in die alten 
Bundesländer um 0,99 Prozent gestiegen. Über den 
neuen Zahlbetrag informieren die Regionalträger der 
Deutschen Rentenversicherung in Bayern in diesen 
Tagen ihre Rentner individuell mit der Rentenanpas-
sungsmitteilung. 
 
Aber nicht alle Rentner hatten Ende Juni schon die 
höhere Rente auf ihrem Konto. Rentner, deren Rente 
im April 2004 oder später begonnen hat, bekommen 
die Rente nachträglich ausgezahlt. Sie erhalten somit 
erst Ende Juli die erste Rentenzahlung mit der Ren-
tenanpassung 2001. Anders sieht es aus, wen die 
Rente schon vor April 2004 begonnen hat: Dann wird 
im Voraus gezahlt. Das heißt, Ende Juni sollte ers-
tmalig die erhöhte Rene für Juli auf dem Konto sein. 
 
Höhere Freibeträge 
Auch die Freibeträge bei Hinterbliebenen- und Erzie-
hungsrenten wurden zum 1. Juli erhöht. Unverändert 
dagegen bleibt die Hinzuverdienstgrenze von 400 
Euro für Rentner, die vor dem Erreichen der Regelal-
tersgrenze eine Alters- oder Erwerbsminderungsrente 
beziehen. 
Jede Beschäftigungsaufnahme oder Änderung in den 
Einkünften muss dem Rentenversicherungsträger 
umgehend vom Rentner mitgeteilt werden. Mehr 
Informationen zu den Freibeträgen und zur Einkom-
mensanrechung enthalten die Broschüren der Deut-
schen Rentenversicherung Hinterbliebenenrente: 
 
Hilfe in schweren Zeiten und Hinterbliebener: so viel 
können Sie hinzuverdienen? Diese können im Inter-
net unter www.deutsche-rentenversicherung-in-
bayern.de auf der Internetseite der jeweiligen Regio-
nalträgers heruntergeladen werden. 
 
Weiter Informationen zu den Freibeträgen und zur 
Einkommensanrechung erhält man in allen Aus-
kunfts- und Beratungsstellen der Deutschen Renten-
versicherung und am kostenlosen Bürgertelefon unter 
0800 1000 48088.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

für September-Ausgabe  
Freitag, 12.08.2011 

     
E-Mail-Adresse: 

i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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AOK �± Gesundheitstipp 
 
Im August: Einkochen leicht gemacht 
 
Der Garten leuchtet, alles ist reif und erstrahlt in 
schönen Farben, aber was tun mit so Vielerlei an 
Obst und Gemüse? Verarbeiten Sie es doch zu Mar-
melade oder Konfitüre, Chutneys, Pickels oder Relis-
hes. Mit nur wenigen Tipps erzielen Sie ein leckeres 
Ergebnis mit dem Sie lange Freude haben, so AOK-
Ernährungsberaterin Maria Schmid. 
 
Zum Einmachen sollten nur einwandfrei, reife Früch-
te verwendet werden, die so schnell wie möglich 
verarbeitet werden müssen. Planen Sie also genügend 
Zeit für Verlesen, Waschen, Putzen, Kleinschneiden 
oder Pürieren ein. Wer es lieber nicht so süß mag, 
sollte anstatt normalem Haushaltszucker Gelierzu-
cker verarbeiten, der enthält zusätzlich Pektin (natür-
liches Geliermittel), aber meist auch Konservierungs-
stoffe (Vitamin C, Zitronensäure, Sorbinsäure). So 
kann Zucker eingespart werden und es macht das 
Ergebnis fruchtiger und nicht so süß. Die Konservie-
rungsstoffe gelten als gesundheitlich unbedenklich 
(in seltenen Fällen reagieren Menschen auf Sorbin-
säure). 
 
Statt Gelierzucker kann man auch Gelierpulver ver-
wenden, das vor dem Einkochen mit Zucker gemischt 
wird. Dies ermöglicht es auch andere Zuckersorten 
(brauner Zucker, Vollrohrzucker) und Süßungsmittel 
(Agavendicksaft) zu benutzen. 
 
Eines der wichtigsten Kriterien beim Einkochen ist 
die Sauberkeit. Um die Marmelade besser einfüllen 
zu können ist ein Trichter sehr hilfreich. 
 
Um den Geliergrad zu ermitteln, tauchen Sie einen 
Holzkochlöffel in die Masse und lassen Sie sie ab-
tropfen, bleibt der letzte Tropfen hängen, weil er 
schon fest wird, ist  die Kochzeit ausreichend. 
 
Durch das Eiweiß in den Früchten entsteht beim Ko-
chen ein Schaum, dieser sollte vorm Einfüllen abge-
schöpft werden um Keime zu verhindern. Die 
Schaumbildung kann auch durch ein bisschen fett 
reduziert werden. Benutzt man moderne gut schlie-
ßende Twist-Off-Deckel, ist ein Umdrehen nach dem 
Befüllen nicht mehr nötig, da sich das Vakuum auch 
so bildet. Gegen das Verblassen der Früchte (Erdbee-
ren, Pflaumen) können rote Beerenfrüchte zugegeben 
werden. Bei Erdbeeren z.B. Kirschen und Johannis-
beeren und etwas Zitronensaft, bei Pflaumen eignen 
sich Holunder- und Brombeeren. Um genügend Vor-
rat an Früchten zu haben, lassen sich viele Früchte 
wunderbar kochfertig einfrieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

Wohnung zu vermieten 
Neu renovierte DG-Wohnung (für 1-2 Pers.), 

EBK+WZ 34 m², SZ 14 m², Bad 12 m², 
Balkon 10 m², Carport, ZH, TV-Sat, Internet, 

in Schönanger sofort zu vermieten 
Tel. 08558/739 o. 0151/15543721 
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Alarmübung mit elf Feuerwehren 
 

Zu einer Alarmübung wurden am Samstag, 25 Juni, 
elf Feuerwehren aus dem Grafenauer Land mittels 
Sirene und Piepser alarmiert. Als angenommenes 
Brandobjekt diente ein Hackschnitzellager in der 
Schneidermühle im Sagwassertal. Die Anfahrt ist nur 
von der Ortschaft Grünbach her über eine drei Meter 
breite und ca. einen Kilometer lange Erschließungs-
straße möglich.  
 
Die Übungsleitung hatte der stellvertretende Kom-
mandant der FFW Neuschönau, Christian Schreiner, 
inne. Als Beobachter nahmen  Kreisbrandmeister 
Fritz Friedl und Kommandant Manuel Niedermeier 
(FFW Neuschönau), sowie im weiteren Verlauf Bür-
germeister Heinz Wolf teil. 
 
Als Erste traf die FFW Neuschönau mit ihrem Tank-
löschfahrzeug am Brandobjekt, einem Holzschuppen, 
der hinter dem Wohnhaus der Familie Kubitscheck 
liegt, ein. Bei der Erkundung wurde starke Rauch-
entwicklung aus dem Schuppen festgestellt und von 
umstehenden Personen mitgeteilt, dass sich noch drei 
Personen im Gebäude aufhalten und vermutlich eine 
Gasflasche im Gefahrenbereich steht. 
 
Gruppenführer Otto Biebl ließ als erste Maßnahme 
eine B-Schlauchleitung vom Tanklöschfahrzeug zum 
Brandobjekt legen und die anwesenden Atemschutz-
träger nach Anlegen ihrer Geräte mit einem C-
Schlauch ins Gebäude vorrücken. Nach und nach 
wurden die drei Personen gefunden und ins Freie 
gebracht, wo sie von weiteren Einsatzkräften mittels 
Trage aus dem Gefahrenbereich gebracht wurden. 
 
Als das Löschwasser im Tank zu Ende ging, musste 
die Brandbekämpfung für längere Zeit unterbrochen 
werden. Erst als die Feuerwehren aus Schönanger 
und Kirchl eintrafen und ihre Pumpen am Wehrgra-
ben oberhalb des Sagwassers in Stellung gebracht 
hatten, funktionierte die Löschwasserversorgung  
wieder. Die FFW Neuschönau setzte am Brandobjekt 
zwei C-Strahlrohre und das Hydroschild ein, wäh-
rend die FFW Hohenau ihren Wasserwerfer etwas 
unterhalb des Brandobjekts in Stellung brachte. 

 
 

Die jungen Feuerwehrmänner hatten offensichtlich 
Freude am Spritzen. 
 
Die inzwischen eingetroffene FFW Grafenau leistete 
mit einem Tanklöschfahrzeug Löschhilfe am Brand-
objekt; die etwas später anrückenden weiteren 
Feuerwehren bauten eine ca. einen Kilometer lange 
Leitung von der Zisterne in der Ortsmitte von Grün-
bach zur Schneidermühle auf. 
 

 
 
Aus vollen Rohren wurde der angenommene Brand 
gelöscht. 
 
Nach einer knappen Stunde hieß es vom Einsatzlei-
�W�H�U���� �Ä�� �h�E�X�Q�J�V�H�Q�G�H���� �*�H�U�l�W�H���D�E�E�D�X�H�Q���³�� �� �%�H�L�� �H�L�Q�H�U���N�Xr-
zen Übungsbesprechung dankten nacheinander 
Übungsleiter Christian Schreiner, Kommandant Ma-

Freiwillige Feuerwehr  
Neuschönau  
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Jugendfeuerwehr Schönanger ist jetzt 
für jede Wetterlage optimal  

ausgerüstet 
 

 
 

Die Jugendfeuerwehr mit ihren neuen Überjacken 
 

Die Jugendlichen zwischen 12 und 16 Jahren freuten 
sich über die Übergabe der Überjacken, durch den 
Jugendwart Tobias Blab. Diese Überjacke ist im Ge-
gensatz zur normalen Jacke der Jugendfeuerwehr 
wasserdicht, besitzt eine Regenhaube und sogar ein 
Innenfleece für die kalte Jahreszeit, welches im 
Sommer herausgenommen werden kann. Neben den 
Überjacken wurden auch noch Handschuhe beschafft, 
um ein besseres Arbeiten mit der feuerwehrtechni-
schen Ausrüstung, zu ermöglichen. Die Kosten für 
diese Beschaffung übernahm die Vereinskasse. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feuerwehr Schönanger 
Bau- und Beschaffungsmaßnahmen 
 

 
 

In kürzester Zeit haben die Mitglieder der Feuerwehr 
und Helfer der Dorfgemeinschaft, die Unterstellhalle 
für das MZF in Eigenregie errichtet. Am 26.03.11 
wurde mit dem Anbau begonnen und baulich inner-
halb von 3 Monaten fertiggestellt. Lediglich noch 
kleine Restarbeiten (Treppengeländer) fallen an.  
 

Mittlerweile wurde auch da MZF geliefert; momen-
tan ist man dabei, diese (auch in Eigenregie) mit der 
feuerwehrtechnischen Beladung auszustatten.  
 

Gleichzeitig wurde durch die Gemeinde der Spielp-
latz umgestaltet und teilweise erneuert.  
 

Durch den Anbau war es auch möglich, dass die 
kommunale Service GmbH (Betreiber des Solarparks 
im Gewerbegebiet) auf dem Feuerwehrgerätehaus 
eine Photovoltaikanlage installieren ließ. 
 

Die FFW Schönanger finanziert den Anbau und das 
MZF alleine durch Staatszuschüsse, Eigen- und 
Sachleistungen, Spenden und aus der Vereinskasse. 
Über die Details, insbesondere über die Eigenleistun-
gen, die von den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr 
bis hin zu den Senioren und örtlichen Firmen erb-
racht wurden, berichten wir zur gegebener Zeit. 
 
Einweihung und Fahrzeugweihe sind im September 
vorgesehen. 
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Sommerfest des SC Waldhäuser 
 

Am Sonntag, den 10. Juli 2011 fand bei traumhaftem 
Wetter das Sommerfest des SC Waldhäuser statt. 
Bei der 2. Lusen-Olympiade starteten 11 Kinder-
Teams, 8 Erwachsenen-Teams und 1 Mutter-Kind-
Team. In 5 Disziplinen mussten die Teams so einiges 
leisten, um bei den Besten zu sein. Nachdem die 
Teilnehmer ausgepowert waren, grillten sich die Kids 
am Lagerfeuer ein leckeres Stockbrot und die Er-
wachsenen konnten es sich bei Kaffee und Kuchen 
oder etwas Gegrilltem wieder erholen.  
 
Auch in der Hüpfburg ging es hoch her und wem es 
zu heiß wurde kühlte sich im Kneipp-Becken etwas 
ab. 
 
Es war wieder einmal ein wunderschönes und gelun-
genes Fest für Groß & Klein! 
 
Auf diesem Wege noch mal ein herzliches Vergelt´s 
Gott an all unsere Spender und fleißigen Helfer! �-  
 

 
   
 

    
 

Die Sieger-Teams bei der Olympiade: 
Ploß Gerhard & Braumandl Kathrin 
Wolf Madlene & Ranzinger Lena 
Drexler Caro & Selina      

Wanderung des SC Waldhäuser  
zum Falkenstein 
  

 
 
Bei noch einigermaßen gutem Wetter trafen sich 
einige Wanderlustige des SC Waldhäuser am 19.Juni 
um zum Falkenstein zu marschieren. 
 
Vom Zwieselerwaldhaus aus führte unser Weg bis zu 
den Ruckowitzschachten. Bevor wir unser Ziel er-
reichten, waren wir schon ziemlich nass, aber leider 
nicht vom Schwitzen!  
 
Im Falkensteinhaus angekommen, konnten wir uns 
bei einer leckeren Brotzeit am Kachelofen etwas 
wärmen und die Socken trocknen. 
 
Nur kurz verzog sich der Nebel,  dass wir die wun-
derschöne Aussicht genießen konnten. Aber wir lie-
ßen uns nicht unterkriegen und stiegen trotz Regen 
bis zum Gipfel rauf. 
 
Dann gings auch schon wieder bergab. Bei diesem 
Wetter war der Marsch über die Steinbachfälle die 
reinste Abenteuerwanderung. Aber man möchte es 
nicht glauben, bevor wir wieder am Parkplatz anka-
men, hat sogar noch mal die Sonne rausgeschaut. 
 
Trotz alledem hat allen Beteiligten die Wanderung 
�J�X�W���J�H�I�D�O�O�H�Q���� �X�Q�G���X�Q�V�H�U���0�R�W�W�R���O�D�X�W�H�W�H���� �Ä�%�H�L�� �V�F�K�|�Q�H�P��
�:�H�W�W�H�U���N�D�Q�Q���H�L�Q���M�H�G�H�U���Z�D�Q�G�H�U�Q���³���-  
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Gartenbauverein Neuschönau 
 
Wetterkränzchen binden 
 
Am Abend vor Fronleichnam fanden sich, ausgerüs-
tet mit Frauenmantel, Rotklee und Margeriten, einige 
Mitglieder des Gartenbauvereins zum Kränzchen 
binden ein. Das passende Werkzeug hatte Heinrich 
Eder dabei. Mit viel Eifer und mehr oder weniger 
Geschick entstanden unter Anleitung von Heini hüb-
sche Wetterkränzchen. Auch ein kurzes Gewitter 
konnte uns dabei nicht aus der Ruhe bringen. 
Eine kleine Stärkung gab es dann von Friedl Euler.    

 

 
 
 
 
 
 
 

VdK-Reisen bietet eine Fahrt zum 
Musikherbst 2011 ins Trentino/Südtirol 

vom 03.10. �± 07.10.2011 an. 
 
Geboten wird neben dem Besuch des Konzertes der 
Kastelruther Spatzen und Stargast Hansi Hinterseer 
ein umfangreiches Ausflugsprogramm. 
Dieses Angebot gilt nicht nur für VdK-Mitglieder. 
Nähere Informationen und Anmeldung beim VdK-
Ortsverbandsvorsitzenden Josef Eder, Neuschönau, 
Tel. 08558/1288 
(Anmeldungen werden bis spätestens 08. Aug. 11 
erbeten!) 
 
 

 
 
 
 

 
 

U r l a u b 
vom 19. August bis 
02. September 2011 
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Robin Hood von Neuschönau 
 

Im Rahmen des Sommerfestes veranstaltete der 
DSKB Neuschönau ein Bogenschießen am Land-
schafts- und Erholungsgelände. 
 

Bei guten äußeren Bedingungen folgten aber nur 
wenige Teilnehmer dieser Einladung. 
Die Mannschaften - bestehend aus 3 Schützen - und 
Einzelstarter mussten jeweils 5 Pfeile auf eine Ring-
scheibe abschießen. Neben einer guten Zieltechnik 
war auch ein wenig Glück für die ein oder andere 
Platzierung ausschlaggebend. 
Nach Beendigung des Bogenschießens wurden im 
Festzelt unter der Schirmherrschaft des 1. Bürger-
meisters Heinz Wolf bei der Siegerehrung die er-
brachten Leistungen mit Pokalen entsprechend ge-
würdigt. 
 

 
 
v.li. Reservistenführer Josef Wurm, Josef Griebl, 
David Seitz, Julian Boxleitner, 1. Bürgermeister 
Heinz Wolf und 1. Vorstand Franz Spitzenberger 
 

Mannschaftswertung: 
Platz 1: SV Neuschönau I 
Platz 2: DSKB Neuschönau 
Platz 3: SV Neuschönau II 
 
Einzelstarter Damen: 
Platz 1: Riedl Elisabeth 
Platz 2: Thamerus Helga 
 
Einzelstarter Herren: 
Platz 1: Manfred Riedl 
Platz 2: Wittensöllner Siegfried 
 
Einzelstarter Jugend 
Platz 1: Julian Zilke 
Platz 2: Fabian Wurm 
 
Anschließend sorgten die Koishüttler im voll besetz-
ten Festzelt für eine sehr gute Stimmung, so dass die 
Feriengäste und Einheimischen -bei guter Bewirtung- 
viele vergnügliche Stunden bis spät in die Nacht ver-
brachten. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

ANZEIGEN 
mit wenig Einsatz 

zum Erfolg 
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Öfters inserieren �²  
Sie werden es am Umsatz spüren 
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Erfolgreiches Gewinnsparen  
in der VR-Bank eG 
 
Notebook an die Heinz-Theuerjahr-Schule und 
1.000 Euro an Henriette Braumandl  
 
Sparen, Helfen, Gewinnen �± so lautet das Motto 
beim Gewinnsparen der VR-Bank eG. Die Ge-
schäftsstelle in Neuschönau ist ein gutes Beispiel 
dafür, dass wirklich alles zutrifft! Viele Kunden der 
Geschäftsstelle in Neuschönau haben sich dazu ent-
schieden am Gewinnsparen teilzunehmen. Dadurch 
machen sich unsere Kunden zum Ende des Jahres 
selbst ein Geschenk. Ein Los kostet 5 Euro, wobei 
Sie lediglich mit 1.- Euro dazu beitragen Vereine, 
caritative und soziale Einrichtungen zu unterstützen. 
Der Rest, also 4.- Euro, wird beim Gewinnsparverein 
für Sie gespart und Ihnen im Dezember als Gesamt-
betrag auf Ihr Konto gutgeschrieben. Geholfen haben 
wir erst kürzlich der Heinz-Theuerjahr-Schule.  
 
Die Auszubildenden der VR-Bank haben im Herbst 
letzten Jahres eine Aktion für die Schulen im Ge-
schäftsgebiet ge�V�W�D�U�W�H�W���X�Q�G���N�R�Q�Q�W�H�Q���V�R���Y�L�H�O�H���/�R�V�H���Ä�D�Q��
�G�H�Q�� �0�D�Q�Q�³�� �E�U�L�Q�J�H�Q���� �G�D�V�V�� �V�L�H�� ��0 Notebooks an die 
Schulen verteilen konnten. Davon ging ein tolles 
�Ä�$�S�S�O�H�� �0�D�F�%�R�R�N�³�� �D�Q�� �G�L�H�� �*�U�X�Q�G�V�F�K�X�O�H�� �L�Q�� �1�H�X�V�F�Kö-
nau. Geschäftsstellenleiter Ulrich Laidig übergab das 
Notebook an Frau Michel von der Heinz-Theuerjahr-
Schule, die dieses Geschenk mit großer Freude an-
nahm und sich recht herzlich bei den Auszubildenden 
der VR-Bank bedankte. Die Glücksgöttin Fortuna 
meint es mit der VR-Bank-Geschäftsstelle in Neu-
schönau sehr gut. Bereits zum wiederholten Mal fie-
len Gewinne auf die Neuschönauer Kunden. Diesmal 
konnte sich Frau Henriette Braumandl über einen 
Gewinn von 1.000.- Euro freuen. Ihr Los wurde bei 
der Gewinnsparauslosung der VR-Bank im Mai ge-
zogen. Uli Laidig überreichte den Gewinn an die 
glückliche Gewinnerin und gratulierte Ihr dazu recht 
herzlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Übergabe Notebook: Die Übergabe fand nicht ein-
zeln statt. Es wurde neben der Heinz-Theuerjahr-
Schule auch noch die Don Bosco Schule und die 
Grundschule Spiegelau berücksichtigt. 
 
v.li.n.re.: Claudia Wildfeuer (VR-Bank Spiegelau), 
Karl-Heinz Reimeier (Grundschule Spiegelau), Elisa 
Würzbauer (Azubi VR-Bank), Elfriede Bürger (Don 
Bosco Schule), Marianne Michel (Heinz-Theuerjahr-
Schule), Ulrich Laidig (VR-Bank Neuschönau), Sa-
bine Rötzer (Azubi VR-Bank eG), Ernst Graßl (Pro-
kurist VR-Bank). 

 

 
 
Übergabe Gewinn: Herr Laidig besuchte Frau Brau-
mandl und überbrachte ihr die freudige Nachricht. 
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        WERBUNG  
                           ..... br i ngt  ERFOLG 
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Spatenstich als Beginn der Krippenbaumaßnahme 
im Kindergarten  
Endlich ist es nun soweit, dass mit dem Bau der Kin-
derkrippe begonnen werden konnte. Die Aufträge für 
den An- und Umbau sind vergeben und die Bewilli-
gung für den Zuschuss von der Regierung ist nun 
eingetroffen. Am Dienstag, 14. Juni 2011 lud Bür-
germeister Heinz Wolf zum Spatenstich für das seit 
letztem Jahr geplante Projekt ein. Erschienen waren 
neben dem Bürgermeister Heinz Wolf, der Firmen-
chef Anton Duschl von der beauftragten Baufirma 
aus Oberkreuzberg, Projektplaner Walter Straßer 
vom Planungsbüro Bauer aus Grafenau, Kirchenpfle-
ger Otto Biebl für die katholische Pfarrkirchenstif-
tung und  die Kindergartenleiterin Andrea Poxleitner. 
Der Bürgermeister wünschte der Baufirma einen 
zügigen und vor allem unfallfreien Fortgang der Ar-
beiten. Die Kindergartenleiterin erwartet von der 
Bauleitung, dass auf eventuelle Änderungswünsche 
nach Möglichkeit eingegangen wird, um in Zukunft 
die Krippenkinder optimal betreuen zu können. Die 
neue Einrichtung bietet nach Fertigstellung einen 
Platz für 17 Krippenkinder. 
 

 
 

Momentan laufen die Bauarbeiten auf Hochtouren. 
Zur Zeit wird an den verschiedenen Gewerken für die 
Hauptbauarbeiten gearbeitet, bevor in den Sommerfe-
rien mit dem Umbau des Treppenhauses begonnen 
werden kann. 
 

 

Schulanfängerausflug zu den Alpakas ins Resch-
bachtal 
Der Ausflug unserer schlauen Füchse führte uns die-
ses Jahr erstmals ins Reschbachtal zu Familie Gibis 
und ihren Alpakas. Der Bus brachte uns nach Hein-
richsbrunn. Wir lernten die Alpakas kennen, was sie 
gerne haben, wie wir sie streicheln und an der Leine 
führen können. Wir hörten die Geschichte von einer 
Fee und dem Troll "Heinrich", der vor vielen Jahren 
der Fee einen Schatz gestohlen und versteckt hatte. 
Zum Glück hat aber Familie Gibis, Heinrichs 
"Schatzkarte", in der seine Vorratskammern und das 
Versteck des Schatzes eingezeichnet waren, gefun-
den. Ausgerüstet mit  dieser Karte und in Begleitung 
zweier Hunde, der Familie Gibis, den Alpakas "Enri-
co", "Dario" und "Bonito", die wir an der Leine füh-
ren durften, machten wir uns auf die abenteuerliche 
Suche. Glitzersteine auf dem Weg, bunte Bänder an 
den Zweigen und kleine Stöckchen auf der Erde hal-
fen uns den richtigen Weg zu finden. Querfeldein und 
durch den Wald führte uns die Suche. Wir mussten 
ganz schön aufpassen um nichts zu übersehen. Nach-
dem wir alle Vorratskammern gefunden und geplün-
dert hatten (eine Schatzsuche macht hungrig und 
durstig), fanden wir endlich die Schatzkiste, in der 
für jeden von uns etwas versteckt war. Nach dieser 
anstrengenden Suche hatte Familie Gibis, auf ihrem 
Spielplatz am Waldrand, ein Lagerfeuer mit Stock-
brot und Grillwürstl für uns organisiert, dazu noch 
eine Fahrt auf ihrem Piratenschiff. Mittlerweile hatte 
es aber begonnen wie aus Eimern zu schütten. Kur-
zerhand verlegte Herr Gibis die kleine Feier in seinen 
Heustadl. Wir konnten uns im Warmen ausruhen und 
er grillte für uns Würstl vor der Scheune im strömen-
den Regen. Dies war sehr lustig. Im Stall konnten wir 
noch die anderen Alpakas und das Alpakababy besu-
chen und streicheln. Zum Schluss ließen wir uns die 
Fahrt auf dem Piratenschiff aber dann doch nicht 
entgehen. Schließlich segeln echte Piraten auch bei 
jedem Wetter. Nachdem wir uns von den Alpakas, 
den beiden Hunden und von der Familie Gibis verab-
schiedet hatten, fuhren wir mit dem Bus, müde, nass, 
aber glücklich und zufrieden wieder heim. Es war ein 
wirklich schöner Vormittag. 
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Kooperation Grundschule-Kindergarten 
Im Rahmen der Kooperation Grundschule-
Kindergarten hatten unsere Sonnenkinder die Mög-
lichkeit bei der Generalprobe der Zirkusschule, die 
die Grundschule Anfang Juli besuchte, dabei zu sein. 
So konnten sie erleben, was die Grundschüler wäh-
rend einer dreitägigen Probezeit zum Thema Akroba-
tik alles gelernt hatten. Sei es auf dem Einrad oder 
dem Hochrad zu  fahren, mit Stelzen zu gehen, Rad 
schlagen oder mit Bällen zu jonglieren. Die Sonnen-
kinder zeigten sich begeistert, was man als Schüler 
alles lernt. Sie freuen sich schon auf September 2011, 
wenn sie dann als Schlaue Füchse immer wieder die 
Schule besuchen und  das Haus und den Ablauf des 
Schulalltags kennen lernen dürfen.  
 
Schulanfängerübernachtung  
Am Freitag, 08. Juli war es für unsere Schlauen 
Füchse soweit. Bepackt mit Bettzeug, Kuscheltier 
und was man für eine Übernachtung im Kindergarten 
noch so alles braucht, kamen sie im Kindergarten an. 
Selbstverständlich ist gutes Essen und Trinken an so 
einem Tag unerlässlich. Wir möchten uns an dieser 
Stelle bei der Familie Halser vom Koishüttler Hof für 
die hervorragende Bewirtung und das  leckere Essen 
bedanken, das Familie Halser an diesem Tag für un-
sere Großen gespendet hat. Vielen, vielen herzlichen 
Dank im Namen der Kinder für diesen gelungenen 
Einstieg.  
 

 

Anschließend machten wir uns Richtung Blumenthal 
auf den Weg zurück in den Kindergarten. Dort erwar-
tete uns der Kasperl, Seppel und die Großmutter. Sie 
hatten eine Schatzkarte gefunden und wussten nicht 
so recht, was sie damit anfangen sollten. Selbstver-
ständlich halfen die Kinder das Rätsel zu lösen und 
so stießen unsere Schlauen Füchse mitten im Wald 
auf eine kostbare Schatztruhe.  
 
Im Kindergarten zurück gelang es den Kindern die 
Truhe zu öffnen und so war ein Leuchtstab und Sü-
ßigkeiten für jedes Kind der Lohn für die Anstren-
gung. Bevor wir gemeinsam das Gute-Nacht-Gebet 
sprachen, hatte das Personal noch eine kleine 
Abendmeditation mit vorbereitet. Nun stand einer 
kurzen, aber guten Nacht nichts mehr im Wege. Am 
nächsten Morgen wurden unsere Schlauen Füchse 
noch etwas müde, aber glücklich nach dem Frühstück 
von ihren Eltern wieder abgeholt. 
 
 
VR-Bank verschenkt T-Shirts an die Schulanfän-
ger 
 
Für unsere 28 Schlauen Füchse des Kindergarten 
Neuschönau ist es bald soweit. Es beginnt für sie 
nach den Sommerferien ein neuer Lebensabschnitt. 
Statt der Kindergartentasche, heißt es dann die Schul-
tasche zu schultern. Um sich auch gleich richtig als 
Schulanfänger zu fühlen, kam Ulrich Laidig von der 
VR-Bank Neuschönau im Kindergarten vorbei und 
schenkte jedem Kind ein T-Shirt mit eigenem Namen 
und dem Aufdruck "Schulanfänger".  
 
Die Kinder waren natürlich stolz und probierten die 
T-Shirts gleich an. Herr Laidig freute sich mit den 
Kindern und wünschte allen Schulanfängern alles 
Gute für den Start in die Schulzeit. 
 
Vielen herzlichen Dank an die VR-Bank, die immer 
wieder ein offenes Ohr für die Belange der Kinder 
hat. 
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Die Sparkasse Neuschönau verteilt  Malkasten 
und einen Startgutschein für unsere Schlauen 
Füchse 
 
Auch die Sparkasse zeigt immer wieder ein großes 
Herz für unsere Kinder im Kindergarten. So haben 
unsere schlauen Füchse in diesem Jahr die Möglich-
keit sich in der Zweigstelle in Neuschönau einen 
Malkasten für einen gelungenen Start in die Schulzeit 
abzuholen und mit einem Gutschein der Sparkasse 
ein eigenes Konto dort zu eröffnen. 
 
Die Projektgruppe "Schuster" unterwegs 
Zum Abschluss des Projektes "Wer will fleißige 
Handwerker sehn" besuchte die Projektgruppe den 
Schuster Alois Schreiner.  
 
Dieser zeigte uns, welche Werkzeuge und Materia-
lien zur Fertigung eines Schuhes benötigt werden. In 
seiner Werkstatt demonstrierte er uns anhand eines 
mitgebrachten Schuhes, dessen Reparatur. Er klebte 
die Sandalen eines der Mädchen und verpasste einem 
Damenschuh einen neuen Absatz.  
 

 
 
An dieser Stelle möchten wir uns bei Alois Schreiner 
und seiner Frau recht herzlich für die Präsentation 
dieses sehr selten gewordenen Handwerks  bedanken.  
 
Personalsituation ab September 2011 
 
Frau Theresa Zettl, die derzeit ihr Berufspraktikum 
bei uns in der Einrichtung absolviert, wird uns zum 
Ende des Kindergartenjahres verlassen. Auch unsere 
Vorpraktikantin Mirjam Kirchner verlässt uns zum 
neuen Kindergartenjahr um ihr zweites Sozialpäda-
gogisches Seminar in Grafenau in der Grundschule 
im Bereich der Ganztagsschule zu starten. 
 
Wir bedanken uns bei Theresa und Mirjam für all 
ihren Einsatz zum Wohle der Kinder und für  das 
kollegiale Miteinander und wünschen ihnen für ihren 
weiteren Lebensweg alles erdenklich Gute. 
 

Termine: 
Am Freitag, 05. August 2011 schließt unser Kinder-
gartenhaus seine Pforten. 
Am Freitag, 02. September 2011 beginnt der Kinder-
garten wieder für alle "alten" Kinder. Ab dem 05. 
September freuen wir uns, die "neuen Kinder" bei 
uns begrüßen zu dürfen. 
 
"Es gibt so viele Dinge, die man nicht mit Geld 
bezahlt, wohl aber mit einem Lächeln, einer Auf-
merksamkeit, einem Danke" (Verfasser unbe-
kannt) 
 
Unter diesem Motto möchten wir an dieser Stelle ein 
herzliches "Vergelt`s Gott" sagen für all die Unters-
tützung von vielen Seiten, die wir zum Wohle der 
Kinder immer wieder erfahren dürfen. In diesem 
Sinne bedankt sich das Kindergartenteam zusammen 
mit den Kindern bei: 
 
*Unseren Eltern mit Familien für ihr Verständnis, 
Vertrauen und Unterstützung. Dank für Euer Ver-
ständnis, wenn nicht immer alles so läuft, wie es viel-
leicht sollte, sei es aufgrund von krankheitsbedingten 
Ausfällen durch das Personal oder durch die momen-
tane Situation des Krippenbaus. 
*Unseren "Kindergartennachbarn" für die Unan-
nehmlichkeiten während der Krippenbauphase. 
*Unserem Träger, der Pfarrkirchenstiftung mit Kir-
chenverwaltung und unserem Herrn Pfarrer, die die 
Fäden im Hintergrund immer fest zusammenhalten, 
damit der Betrieb des Kindergartens gewährleistet ist. 
Vielen Dank für Euer Engagement und Euere Zeit für 
die Belange des Kindergartens. 
*Unserem Trägerverwalter, Herrn Peter Wögerbauer 
für die Unterstützung hinsichtlich der Verwaltungs-
angelegenheiten. 
*Unserem Kirchenverwalter Herrn Otto Biebl, der 
gemeinsam mit dem Team seiner Kirchenverwaltung 
viele Stunden seiner Freizeit dem Kindergarten 
schenkt. Für die vielen Jahre der Unterstützung. 
*Unserem Bürgermeister, Herrn Heinz Wolf, der sich 
gemeinsam mit der Gemeindeverwaltung, dem Kin-
dergartenausschuss, dem Tourismusbüro für die Be-
lange der Kinder einsetzt. Gerade auch in der Pla-
nungs- und Umsetzungsphase unserer Krippe wissen 
wir die konstruktive Zusammenarbeit mit Euch sehr 
zu schätzen. 
*Unserem Bauhofteam mit Leiter Lothar Vogl, die 
uns gerade bei Hausmeisterarbeiten oder wenn Not 
am Mann ist, nicht im Stich lassen. 
*Allen Spendern und Gönnern, die uns im vergange-
nen Jahr wieder fleißig unterstützten. 
*Beim Landgasthof "Euler" für die sehr gute und 
ausgewogene Mittagsverpflegung immer Montag und 
Mittwoch. Die Kinder und das Personal sind sehr 
froh, dass wir immer wieder auf Euch zählen können. 
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*Unserem engagierten und eifrigen Elternbeirat für 
Euer offenes Ohr. Die konstruktive Zusammenarbeit 
mit Euch motiviert uns immer wieder in unserer Ar-
beit. Vielen Dank für Eueren Einsatz für die Belange 
der Kinder! 
 
Aktionen des Elternbeirates 2010/2011 
 
September 2010: Kindersachenbasar 
November 2010: Mithilfe beim Martinsfest 
Dezember 2010: Teilnahme am Koishüttler Christ-
kindlmarkt 
März  2011:        Bewirtung bei der Faschingsgaudi 
im Kindergarten 
                           Schafkopftunier im Bürgersaal 
April 2011:         Mithilfe bei der Oma-Opa-Feier 
August 2011:      Beteiligung am Bärchenfest 
 
Daneben fanden bis Juli 2011sechs arbeitsintensive 
Elternbeiratssitzungen statt. 
 
Ausgaben unseres Elternbeirates 2010/2011: 
Anschaffung von: 
Drei Digitalkameras zur Beobachtung und Dokumen-
tation für unsere päd. Arbeit 
Arbeitsutensilien für die Kinderwerkstatt wie Ham-
mer, Nägel, Akkuschrauber usw. 
Wäscheständer, wichtig gerade an den Naturtagen 
Schneerutscherl als Nikolausgeschenk 
Drei digitale Bilderrahmen, für einen besseren Ein-
blick in unsere pädagogische Arbeit 
Einen Kopierer für unsere tägliche pädagogische 
Arbeit und die Verwaltung. 
Übernahme der Buskosten für den Schulanfängeraus-
flug nach Mauth 
Anschaffung der Stofftaschen für unsere Kinder, die 
seit diesem Kindergartenjahr nun die Möglichkeit 
haben, sich einmal wöchentlich Bücher aus unserer 
Kindergartenbücherei auszuleihen. 
 
Während der letzten Elternbeiratssitzung wurde im 
Gremium des Elternbeirats beschlossen, unser Pro-
jekt "Tiger Kids - Gesunde Ernährung und Bewe-
gung" mit einem finanziellen Zuschuss zu unterstüt-
zen, damit unsere Kinder jeden Tag die Möglichkeit 
haben Obst und Gemüse für ihre gesunde Entwick-
lung zu erhalten. 
 
Wir wissen den Einsatz unseres Elternbeirates sehr zu 
schätzen und sind dankbar für dieses Engagement. 

 
 
 
 
 
 
 

Spendenübergabe Wintermarkt 
 

  
 

v.l. Bgm. Heinz Wolf, Rektor Hackl, Kindergartenleiterin 
Andrea Poxleitner, Walter Hütter, Neuschönau a.k.t.i.v. 
 
Schule und Kindergarten erhielten eine großzügige 
Spende aus dem Erlös des Wintermarktes. Jeweils 
300,-- Euro konnten die beiden Einrichtungen in 
Empfang nehmen. Herr Hackl und Frau Poxleitner 
bedankten sich bei den Vereinen für diesen Geldse-
gen, den sie in der Schule für die Schulbibliothek und 
im Kindergarten für die Ausstattung der neuen Krip-
pe verwenden werden. 
 
Der Dank gilt allen beteiligten Vereinen. 
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VORLESEWETTBEWERB 2011 
 
Sophie Pleintinger aus der Klasse 4b ist die Siegerin 
im Vorlesewettbewerb der Heinz-Theuerjahr-Schule. 
2. Siegerin wurde Madlene Wolf aus der Klasse 4a 
und 3. Sieger wurde Jakob Schadenfroh aus der Klas-
se 2b.  
Die Klassensieger waren gegeneinander angetreten. 
Der Blaue Salon der Schule verwandelte sich in die 
Schauplätze von Abenteuer-, Tier- und Fantasiege-
schichten.  
 

 
 
Die Schulsiegerin Sophie Pleintinger 
 
Die Jury mit 3. Bürgermeister Manfred Krammer, 
Elternbeiratsvorsitzendem Horst Burghart, Lucia 
Gais von der Sparkasse, Ulrich Laidig von der VR-
Bank, Karl Heinz Link als Vertreter der Lesepaten, 
Rektor Franz Hackl und die Klassenlehrerinnen An-
gela Hackl und Therese Mannichl bewerteten den 
jeweils dreiminütigen Vortrag nach den Kriterien 
Lesetechnik, Textverständnis und Textgestaltung. 
Neben Pizzagutscheinen und Buchgeschenken - ge-
sponsert von der VR-Bank und der Sparkasse sowie 
von der Gemeinde und Herrn Link - versprach der 
Schulleiter den drei Besten eine zusätzliche Aner-
kennung.  
 

 
 
Die Jury mit den Teilnehmern Jonas Dillinger und 
Rebecca Valenta Kl. 1, Amelie Ranzinger Kl. 2a, 
Jakob Schadenfroh und Felix Stephan Kl. 2b, Emilia 
Schinabeck Kl. 3a, Susann Schulze Kl. 3b, Madlene 
Wolf Kl. 4a, Sophie Pleintinger Kl. 4b.  
 

 

 
 
 
 

 
ÜBERRASCHENDER GELDSEGEN FÜR 
DIE SCHULE 
 
Zur großen Überraschung von Rektor Franz Hackl 
überreichte Herr Gerhard Fritsch, Schatzmeister des 
Freundeskreises Heinz Theuerjahr, vor kurzem einen 
größeren Geldbetrag als Spende für Kunsterziehungs- 
projekte. Der Grund dafür: Anlässlich seines 80. Ge-
burtstages bat Herr Fritsch die geladenen Gäste statt 
eines persönlichen Geschenkes einen Geldbetrag für 
die Heinz-Theuerjahr-Schule zu spenden.  
 
Die Schulfamilie bedankt sich sehr herzlich bei Herrn 
Fritsch für die großzügige Spende und Unterstützung 
und wünscht auch auf diesem Wege noch einmal 
alles Gute zum 80. Geburtstag.  
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Bärchenfest 
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Pilzexkursionen 
�± die faszinierende Welt der Pilze 
 

am 04.08./11.08./08.09.2011  

jeweils von 10:00 �± 13:00 Uhr  

Giftig? Essbar? Ungenießbar?  
Das zu wissen, kann für Schwammerlsucher, wie 
Pilzsammler im Bay. Wald genannt werden, lebens-
wichtig sein. Die Wälder um Waldhäuser sind be-
kannt für ihren Pilzreichtum. Neben vielen Informa-
tionen über Speise- und Giftpilze ist die Rolle der 
Pilze im Naturhaushalt ein wichtiges Thema der 
Wanderung. Eine zentrale Rolle spielt der Zunder-
schwamm, aus dem früher in vielen Waldregionen 
Kleidungsstücke hergestellt wurden. Schließlich ver-
suchen wir wie einst Ötzi und seine Zeitgenossen mit 
Hilfe von Zunder, Feuerstein und Pyrit eine Glut zu 
entfachen. Klappt fast immer! 
 
Treffpunkt:  Jugendherberge Waldhäu-

ser 
Teilnahmegebühr:  �����������¼���P�L�W���*�l�V�W�H�N�D�U�W�H���� 

���������¼���R�K�Q�H���*�l�V�W�H�N�Drte 
 

Kinder bis 18 Jahre frei 
Anmeldung im Tourismusbüro Tel. 08558/9603-28  
Wetterangepasste Kleidung und festes Schuhwerk 
empfohlen. Mindesteilnehmerzahl erforderlich. 

 

 
 

 
Öffnungszeiten des Tourismusbüros 

und der Bücherei 
 

Montag bis Donnerstag: 
08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 17.00 Uhr 

 
Freitag: 

08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 16.00 Uhr 
 

Sonn- und Feiertage: 
10.00 �± 11.00 Uhr 

 
Noch ein Hinweis: 

Am 31.07.2011 ist das Tourismusbüro geschlossen! 
Sie finden uns beim Kinder-Bärchenfest am Land-

schaftsweiher. 
 

 

Lustige Basteleien in der Bücherei im 
Tourismusbüro 

 
Überraschend kreativ war man am Bastelnachmittag 
am 20.07.2011 mit Karin.  
Nicht nur die Kids hatten ihre Freude am Nadelfilzen 
sondern auch die Mütter waren mit Eifer bei der Sa-
che. 
Viel Spaß hatten Marc und Christina Rodenberg,  
Familie Lange, Jasper und Jane-Frederike Jansen 
und Lendner Selina. 
   

 
 

 
Abenteuerausflug nach Finsterau mit 
Alpakawanderung und Schnitzeljagd 
im Freilichtmuseum 
 

Mit dem Igelbus nach Heinrichsbrunn, von dort be-
ginnt die Wanderung mit den kinderlieben Alpakas 
zum Freilichtmuseum Finsterau.  Zur Stärkung gibt 
es ein zünftiges Mittagessen in der Museumsgaststät-
�W�H���Ä�'�C�(�K�U�Q�³�����1�D�F�K���G�H�U���(�U�N�X�Q�G�X�Q�J���G�H�V���0�X�V�H�X�P�V���J�L�E�W��
�H�V�� �H�L�Q�H�� �6�F�K�Q�L�W�]�H�O�M�D�J�G�� �G�X�U�F�K�� �G�D�V�� �Ä�6�D�F�K�O�³�� �X�Q�G�� �]�X�P��
Abschluss wird gemeinsam die schnelle Museums-
maus gebastelt. Rückkehr nach Neuschönau wieder 
mit dem Igelbus ist um 16.32 Uhr.  
Kosten: 29,--�¼���.�L�Q�G�� mit Gästekarte 2,--�¼�� �(�U�P�l�‰i-
gung, (inkl. Aller genannten Leistungen).  
 
Infos und Anmeldung im Tourismusbüro Neuschö-
nau, Tel. 08558/9603-28. (In Zusammenarbeit mit 
Waldzeit e.V. (www.waldzeit.de) 
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Veranstaltungen August 2011 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 

 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Parkplatz Wald-
häuser-Ausblick: "Arche Heinz Theuerjahr". Be-
eindruckende Tierdarstellungen des Künstlers.     
Öffnungszeiten Gedächtnisstätte: Do-So + Feiertag 
von 14-18 Uhr. 
täglich  
Unterwegs im Tier - Freigelände, 11:00-14:00, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Treffpunkt: 
... zu Uhu, Luchs und Wolf jeden Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, Samstag und Sonntag. Treffp.: 
Neuschönau, Nationalparkzentrum Lusen.   
... zu Käuzen, Bär und Otter jeden Dienstag und 
Frei-tag. Treffpunkt: Parkplatz Altschönau.  Lernen 
Sie mit einem Waldführer die Tiere in und außer-
halb der Gehege kennen.  Keine Anmeldung erfor-
derlich. Kosten 3,-�¼�� ���3�H�U�V������ �.�L�Q�G�H�U�� �E�L�V�� ������ �-�K���� �I�U�H�L������
Lusenbus: Waldhäuser, JH 10.10 Uhr, Schönanger 
10.27 Uhr, Neuschönau 10.29 Uhr.   
täglich  
Pferdekutschfahrten, ab 13:00, Schönanger, 
Burgweg 27: �'�D�X�H�U���������6�W�G�������3�U�H�L�V���������¼���I�•�U���(�U�Z�����������¼��
für Kinder  Anmeldung erforderlich bei Familie 
Tanzer,Tel. 08558/91050. 
täglich 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwip-
felpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der Welt-
kugel: Erleben Sie neue Perspektiven aus bis zu 
44m Höhe auf dem weltweit längsten Baum-
wipfelpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf diesen 
1,3km langen spannenden Rundgang, bei dem Sie 
den heimischen Naturraum aus einer besonderen 
Sicht kennen lernen.  Kosten 3,-�¼���]�]�J�O�����(�L�Q�W�U�L�W�W�����'�H�U��
Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kinderwagen zu 
befahren, Hunde sind nicht erlaubt, es stehen jedoch 
Warteboxen bereit, am Wochen-ende muss mit 
Wartezeiten gerechnet werden!   Bei schlechter 
Witterung (Gewitter, Hagel, Sturm) wird der 
Baumwipfelpfad geschlossen!  
Jeden Montag  
Überraschend kreativ - diese Bären sind der 
Hit!, 14:00-17:00, Neuschönau: Aus was bestehen 
eigentlich die leckeren Gummibärchen? Wie wer-
den sie hergestellt? Macht euch eure eigenen 
�*�X�P�P�L�E�l�U�F�K�H�Q���� �2�G�H�U�� �Z�L�H�� �Z�l�U�µ�V�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �%�l�U�H�Q-
seife? Auch diese könnt ihr im Workshop selbst 
herstellen und bestimmen, wie diese duftet.  Beim 
farbigen Kindernachmittag könnt Ihr sehen, wel-
che tolle Farben sich aus Kräutern und Gemüsen 

pressen lassen. Eine bunte Angelegenheit!  Was 
jeweils genau stattfindet (die Aktionen werden im 
Wechsel durchgeführt), erfahrt ihr bei der Anmel-
dung im Tourismusbüro unter Tel. 08558-960328, 
ebenso den Veranstaltungsort.  Dauer ca. 2-3 Std. 
Kosten mit Gästekarte 4,-�¼�����R�K�Q�H���*�l�V�W�H�N�D�U�W�H������-�¼ 
 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
u. Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Über den 
Grenzübergang Phillipsreut, Oberplan und entlang 
des Moldaustausees kommen Sie nach Krumau. 
Nach der Mittagspause fahren Sie weiter nach 
Budweis, bekannter Sitz der berühmten Brauerei.   
Preise: Erw. 24,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ������-�¼����
Single m. Kind 34,-�¼�����5�•�Fkkehr ca. 18.30 Uhr. 
Jeden Dienstag 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Lu-
senparkplatz bei Waldhäuser: Weltweit stehen Ran-
ger im Dienst für Mensch und Natur. Begleiten Sie 
einen Ranger auf seiner Tour durch den National-
park und erfahren Sie alles Wissenswerte über die 
entstehende Waldwildnis. Kostenlos, keine Anmel-
dung erforderlich! 
Jeden Dienstag  
Von Krabbeltieren bis Baumriesen �± Erlebnis-
nachmittag im Nationlpark, 14:30-16:30, Treff-
punkt Hans-Eisenmann-Haus: Dienstagnachmittag 
ist Kindernachmittag: Wir folgen dem Fischotter 
und seinen Freunden durch die neue Ausstellung 
und basteln unseren eigenen Wald. Draußen gehen 
wir auf Entdeckungsreise: Es wird geforscht, ex-
perimentiert, gespielt u.v.m. Wir besuchen Wolf 
und Luchs im Tier-Freigelände. Ihr seid herzlich  
eingeladen!Kostenlos, Anmeld. Tel. 08558-96150.   
Jeden Dienstag  
Radltreff - Lockere Radlrunde, 18:00-20:00, 
Treffpunkt Alter Sportplatz: Für Jedermann. Nur 
bei guter Witterung. Fahrräder können geliehen 
werden( jetzt auch E-bikes).  Die Teilnahme ist 
kostenlos, Anmeldung nicht erforderlich! Dauer ca. 
2 Std. 
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehenswür-
digkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit 
zur freien Verfügung. Preise: Erw. 32,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U��
19,-�¼���� �)amilie 81,-�¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P���� �.�L�Q�G�� ������-�¼�� inkl. 
Bordfrühstück u. Stadtführung.   
jeden Mittwoch 
Fahrt nach Klattau - mit dem Böhmerwald-
courier unterwegs, 08:15-19:45, Bahnhof Spiege-
lau: Mit dem Zug nach Klattau/Tschechien: Dort 
Original böhmisches Mittagessen , anschl. Stadtfüh-
rung mit Besichtigung der Ignazkirche, der Kata-
komben und einer Ausstellung mit Ge-genständen 
aus der Barockapotheke im Stadt-museum.  Der 
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Fahrpreis beinhaltet: Zugfahrt, deutschsprachige 
Reiseleitung, ein Mittagessen, alle Eintrittspreise in 
Klattau.  Fahrpreis: 22,- �¼�����(�U�Z�������.�L�Q�G�H�U���E���������-�����I�U�H�L����
6-12 J. 7,-�¼�����L�Q�N�O�����0�L�W�W�D�J-essen, Eintritte);   Anmel-
dung bis Dienstag, 15:00 Uhr im Tourismusbüro 
Neuschönau! 
Jeden Mittwoch 
Wilde Wälder - Waldnatur, 09:45-12:45, Park-
platz Fredenbrücke: Die ungestörte Entwicklung 
der Wälder im Nationalpark Bayerischer Wald ist 
einzigartig in Europa. Auf der Wegstrecke zwi-
schen Fredenbrücke und Lusen erleben Sie diese 
Veränderungen auf besonders  eindrucksvolle Wei-
se. Der Weg führt uns aber auch entlang der "Gul-
den Strass", einem historischen Salzhandelsweg, 
der in diesem Jahr seinen 650. Geburts-tag feiert. 
Erfahren Sie etwas über die wechsel-volle Ge-
schichte dieser Region. Anmeldung  Tel. 
0700/00776655.  Igelbusbenutzung kostenlos! Linie 
6119 Schönanger 09.27, Neuschönau 09.29 , Alt-
schönau Gh Alte Kaiserhütte 09.36 Uhr.   
jeden Mittwoch  
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00, Neuschönau: Alles rund ums Filzen! Je nach 
Witterung werden wir am Badesee Nassfilzen oder 
in der Bücherei Nadelfilzen. Bastle Dein Lieblings-
tier aus Filzwolle.  Dauer ca. 2-3 Std., Preis/Person 
ab 3,-�¼�����$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�����7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�� 
Jeden Mittwoch  
Weg in die Natur- die neue Ausstellung im Hans-
Eisenmann-Haus, 15.15-16:45, Treffpunkt Hans-
Eisenmann-Haus: Die neue Dauerausstellung er-
zählt auf 700 qm die bewegende Geschichte des 
Nationalparks - eine Geschichte der Natur und der 
Menschen. Die Ausstellung gibt Einblicke in die 
reiche Welt alter Wälder und folgt den Spuren der 
großen Tiere. Auf dieser Führung begleiten wir Sie 
zu den  Hintergründen des Nationalparks. Auch 
Kinder sind herzlich dazu eingeladen.   Kostenlos, 
Anmeldung unter Tel. 0700 00776655! 
Jeden Mittwoch  
Kräuterwanderung "Altes Wissen - neu ent-
deckt", 15:00-17:00, Waldhäuser, Gasthof "Am 
Guldensteig": Wie Sie Wildkräuter erkennen, um 
deren Wirkung wissen und wie sie in der Küche 
eingesetzt werden können, erzählt Ihnen die Kräu-
terfrau Bettina. Anschl. Einkehr möglich. Anmel-
dung Tourismusbüro, Kosten/Pers. 7,- �¼���� �0�L�Q�G�H�V�W-
teilnehmerzahl 3 Personen.  Bitte wetterfeste Klei-
dung und geeignetes Schuhwerk anziehen. 
Jeden Donnerstag  
Romantischer Böhmerwald - Tagesfahrt mit 
Wanderung, 08:40-18:30, Anmeldung und Zustieg 
Tourismusbüro Neuschönau: Busfahrt nach Haid-
mühle, anschl. Bahnfahrt entlang der kalten Moldau 
durch romantische Wald - u. Mit-
telgebirgslandschaften. Ab Wallern fährt der Rei-
sebus über Winterberg, der alten Glashüttenstadt in 

die Tiefe des Böhmerwaldes nach Stikow.  Ge-
nießen Sie im Schlosshotel die echt böhmische 
Küche (nicht inklusive). Nachmittags geht es über 
Bergreichenstein in das romantische Wottawa-
Vydra-Tal. Ab der Vinzenzsäge besteht für die 
Wanderer die Möglichkeit entlang der Vydra bis 
nach Antygl zu wandern (ca. 7km - leicht - festes 
Schuhwerk erforderlich). Die "Nichtwanderer" 
fahren mit dem Bus über Rehberg bis zum Treff-
punkt Antygl. Rückfahrt über die höchstgelegenen 
Dörfer des Böhmerwaldes, die z.T. noch im mit-
telalterlichen Holzhüttenstil erbaut sind und Phi-
lippsreut. Preis: Erw. 23,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H��
55,-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:20-18:50, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro: Tagesfahrt 
mit Besichtigung einer Glashütte, dem Großen Ar-
ber mit Arbersee und einer Original Bayerwald-
Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: Erw. 17,- �¼����
Kinder 9,- �¼�����)�D�P�L�O�L�H�Q��������- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G��������- 
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro: Dauer 
ca. 2 Std. mit Einführung in die Technik, Aufwär-
men, Walking und Abwärmen durch einen NW-
Guide.  Preis für 2 Pers. 10,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �3�U�H�L�V�� �D�E�� ����
Pers. 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�Xs-
büro 3,- �¼���� 
Jeden Donnerstag  
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:45-15:45, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: Raus in den Wald 
und die Natur erleben! Mit allerlei Spielen werden 
die kleinen und großen Wunder des Wal-des ent-
deckt und unter die Lupe genommen. Wenn ihr 
bereit seid, euch für die einfachsten und wun-
dervollsten Dinge der Natur- und Pflanzenwelt be-
geistern zu lassen, dann schaut vorbei!  Kosten-los, 
Anmeldung Tel. 0700-00776655. Mit dem Finste-
raubus Neuschönau, Kirche 12.52 Uhr; mit dem 
Lusenbus Neuschönau, Kirche 12.33 Uhr, Altschö-
nau, Tierfreigelände 12.41 Uhr umsteigen in Ra-
chelbus!  
Jeden Donnerstag  
Wildnis am Sagwasser, 13:30-16:30, P Tierfrei-
gelände Neuschönau/ bei Weltkugel: Auf dieser 
Wanderung kommen Sie vorbei an urwaldartigen 
Waldbildern, an Hängen, die über und über mit 
Steinblöcken bedeckt sind, an umgestürzten Bäu-
men und unzähligen Keimlingen. Die gewaltige 
Dynamik der Natur und ein Hauch von Wildnis 
wird spürbar.  Kosten 3,- Euro/Person, Kinder bis 
18 J. frei. In Zusammenarbeit mit dem Nationalpark 
und der Gemeinde Mauth. 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel-
dung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Drei Flüsse fließen hier an einer Stelle zusammen: 
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Donau, Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste 
Oberhaus (Burg aus dem Mittelalter) und Dom mit 
größter Domorgel der Welt (Gelegenheit zum kur-
zen Konzert um 12.00 Uhr-nicht inklusiv!).  Nach-
mittags Zeit zur freien Verfügung - Gelegenheit zur 
Dreiflüsserundfahrt mit dem Schiff. Rückfahrt über 
Hauzenberg mit Besuch des Granitzentrums 
"Steinwelten".  Preis für Familie 49,-�¼�����(�U�Z����������- �¼����
Kinder  12,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
 
Jeden Freitag  
Drei Länder Fahrt, 08:40-19:00, Anmeldung und 
Zustieg Tourismusbüro: Verbringen Sie mit uns 
einen Tag im Dreiländereck Deutschland-Tsche-
chien-Österreich! Über Wallern geht die Fahrt nach 
Friedberg am Moldaustausee. Anschl. Schifffahrt 
über den Moldaustausee (ca.1,5h), Möglichkeit zum 
Mittagessen (nicht inklusiv). Danach geht es weiter 
über die Grenze nach Österreich - Bad Leonfelden 
mit Besuch einer Lebkuchenfabrik. Weiter geht die 
Fahrt über die romantische Hochstraße des Mühl-
viertels nach Aigen-Schlägl. Besuchen Sie hier eine  
Kerzenfabrik oder das Prämonstratenserstift.  Preis: 
Erw. 36,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H��
mit Kind 59,-�¼���� 
 

Jeden Freitag 
Nordic Walking - Morgenwanderung, 07:30-
09:00, Treffpunkt Alter Sportplatz: Unter der Lei-
tung von Moni Deuschinger 
Jeden Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 19:00-
20:30, Treffpunkt Alter Sportplatz: Für Geübte! 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mit-
�E�U�L�Q�J�H�Q���R�G�H�U���$�X�V�O�H�L�K�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������������¼���������� 
jeden Samstag  
Sonnenaufgang am Lusen,  P1 Tierfreigelände   
Neuschönau/ bei Weltkugel: Wer einmal erlebt hat, 
wie die Sonne gleich einem glühenden Feuerball 
am Horizont aufsteigt und ihre ersten Strahlen  über 
die Bergkette des Böhmerwaldes schickt, wird diese 
Augenblicke zeitlebens nicht mehr vergessen. Die 
Uhrzeit erfahren Sie bei Anmeldung   (Tel. 
0700/00776655), kostenlos, die Führung findet nur 
bei  gutem Wetter statt! Bitte Auto mitnehmen, 
gemeins. Weiterfahrt zum Ausgangspunkt!   
 

Jeden Sonntag  
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 15:15-16:15, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus": Lassen Sie sich entfüh-
ren in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie  
faszinierende Natur- und Tierfilme aus dem Archiv 
des Internationalen Natur- und Tierfilmfestivals  
"NaturVision". Eintritt frei. Lusenbus:  Schönanger, 
Brücke 14.27 Uhr, Neuschönau, Kirche 14.33 Uhr, 
Waldhäuser, JH 14.10 Uhr,   Altschönau, Tierfrei-
gelände 14.24 Uhr. 

 

Einmalige Veranstaltungen: 
g 

03.08.2011, Mittwoch 
Abendwanderung mit Lagerfeuer, 17:00-21:00, 
Parkplatz Fredenbrücke: Auf dieser stimmungs-
vollen Wanderung mit einem Mitarbeiter der Na-
tionalparkwacht können Sie die Ruhe und Besinn-
lichkeit eines  Abends in der Natur erleben. Natur-
wahrnehmungen mit allen Sinnen und ursprüng-
liche Wildnis vermitteln Ihnen ein bleibendes Er-
lebnis. Anmeldung erforderlich unter 0700/ 
00776655, Veranstaltung ist kostenlos! 
 
04.08.2011, Donnerstag 
Pilzexkursion - Faszinierende Welt der Pilze, 
10:00-13:00, Treffpunkt Jugendherberge Wald-
häuser: Giftig? Essbar? Ungenießbar? Das zu wis-
sen, kann für Schwammerlsucher, wie Pilzsammler 
im Bay. Wald genannt werden, lebenswichtig sein. 
Die Wälder um Waldhäuser sind bekannt für ihren 
Pilzreichtum. Neben vielen Informationen über 
Speise- und Giftpilze ist die Rolle der Pilze im Na-
turhaushalt ein wichtiges Thema der Wanderung. 
Eine zentrale Rolle spielt der Zunder-schwamm, 
aus dem früher in vielen Waldregionen Kleidungs-
stücke hergestellt wurden. Schließlich versuchen 
wir wie einst Ötzi und seine Zeitgenossen mit Hilfe 
von Zunder, Feuerstein und Pyrit eine Glut zu ent-
fachen. Klappt fast immer!  Teilnahmegebühr: 5,- �¼��
mit Gk, ohne Gk 6,-. Kinder bis 18 Jahre frei  An-
meldung  im Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 
08558/960328. 
 
Abenteuerausflug nach Finsterau mit Alpaka-
wanderung und Schnitzeljagd, 08:00-16:30, 
Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau: Mit dem 
Igelbus geht es zusammen mit den Betreuern von 
"Waldzeit e.V." Richtung Finsterau. Zunächst steht 
eine spannende Führung mit den Alpakas von Fa-
milie Gibis in Heinrichsbrunn auf dem Pro-gramm. 
Anschl. geht es weiter in das Freilichtmuseum Fins-
terau, wo ihr euch bei einem zünftigen Mittagessen 
stärken könnt.  Nach der Erkundung des Museums 
gibt es eine Schnitzeljagd durch das "Sachl", und 
zum Abschluss wird gemeinsam die schnelle Mu-
seumsmaus gebastelt. Rückkehr nach Neuschönau 
mit dem Igelbus ist um 16.32 Uhr.  Kosten/Kind 
mit Gk 27,-�¼���� �R�K�Q�H�� �*�N�� ������-�¼�� ���L�Q�N�O����aller genannten 
Leistungen). Anmeldung Tourismusbüro Tel. 
08558-960328. 
 
05.08.2011, Freitag 
Bayerischer Abend am Pfad, 19:00-20:00, 
Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum: Am 
Pfad entlang spazieren und an fünf Stationen bis 
zum Gipfel kulinarische Köstlichkeiten genießen. 
Preis/P. 35,-�¼�����E�L�W�W�H���D�Q�P�H�O�G�H�Q�����7�H�O��������������-974074  
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07.08.2011, Sonntag 
(E-) Bike Touren in den Nationalparken Bayeri-
scher Wald und Sumava, 09:00-15:00, Parkplatz 
Wistlberg, Finsterau: Grenzüberschreitende Rad-
wanderung der besonderen Art. Erleben Sie High-
lights wie Schachten, Moore und herrliche Ausbli-
cke. E-Bikes können in diversen Fachgeschäften 
und Touristinfos ausgeliehen werden.  Bitte spätes-
tens 3 Tage vorher anmelden. Bitte Personalausweis 
mitnehmen. Anmeldung Tel. 0700-00776655. Mit 
dem Lusenbus ab Schönanger, Brücke 08.17 Uhr, 
Neuschönau, Kirche 08.21 Uhr, umsteigen am Na-
tionalparkzentrum Lusen in den Finsteraubus.  Ab-
fahrt um 08.25 Uhr. Kosten 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q�����P�L�W���1�D�W�Lo-
nalpark-Card 50% Ermäßigung), Kinder bis 18 J. 
frei; zzgl. Leihgebühr für E-Bike (ca. 10,- bis 15,- 
Euro). 
11.08.2011, Donnerstag 
Pilzexkursion - Faszinierende Welt der Pilze, 
10:00-13:00, Treffpunkt Jugendherberge Wald-
häuser: Näheres siehe 04.08.2011 
Abenteuerausflug nach Finsterau mit Alpaka-
wanderung und Schnitzeljagd, 08:00-16:30, 
Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau: 
Näheres siehe 04.08.2011 
12.08.2011, Freitag 
Vollmondnacht im Reich der Eulen, 00:00-, 
Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum: Be-
geben Sie sich auf eine spannende Entdeckungs-
reise in die Welt der Eulen und Fledermäuse. Auf 
dem weltweit längsten Baumwipfelpfad wird Ihnen 
ein Nationalpark-Waldführer einen facettenreichen 
Einblick in das geheimnisvolle Leben der nachtak-
tiven Bewohner geben.  Bitte unter Tel.Nr. 0700-
00776655 anmelden; Kosten: 3,- �¼�����3�H�U�V�����]�]�J�O�����(�Ln-
tritt Baumwipfelpfad.  Die Uhrzeit wird bei Anmel-
dung bekannt gegeben. 
13.08.2011, Samstag 
Feuerwehr-Dorffest Neuschönau, Feuerwehr-haus 
Neuschönau: 18:00 Uhr: Feuerwehrfest mit Zeltbe-
trieb, Glückshafen, Verlosung um 23.00 Uhr, Süß-
warenstand; musikalische Unterhaltung: "Die Kois-
hüttler"!   
 
14.08.2011, Sonntag 
Jahrmarkt, 08:00-17:00, Rathausplatz: Unser tra-
ditioneller Kirta findet immer jeden 2.Sonntag im  
August statt. Zahlreiche Fieranten bieten ihre War-
en feil. 
Feuerwehr-Dorffest Neuschönau, Feuerwehr-haus 
Neuschönau: ab 6.00 Uhr Flohmarkt auf der Bad-
straße; ab 10:00 Uhr: Frühschoppen, Weiß-
wurstfrühstück, mit der Blaskapelle Neuschönau; 
ab 14.00 Uhr: Festausklang mit  dem Duo "Los 
Dorados" bis 20.00 Uhr; ab 18.00 Uhr Verlosung 
wertvoller Sachpreise.   Für Ihr leibliches Wohl 
wird mit Kaffee und Kuchen, sowie Grillschman-
kerln bestens gesorgt!   

17.08.2011, Mittwoch 
Abendwanderung mit Lagerfeuer, 17:00-21:00, 
Parkplatz Fredenbrücke: Näheres siehe 03.08. 
18.08.2011, Donnerstag  
Märchenwanderung - Hans im Bärenglück, 
14:00-17:00, Neuschönau: Bei diesem Wander-
märchen werden alte Märchen wieder lebendig. Mit 
einem Klumpen Gold, Wanderstock und Mütze, 
sowie einem Schlüssel, machen sich große und 
kleine Wanderer auf, den Spuren von "Hans im 
Glück" zu folgen.  Und wer weiß, vielleicht begeg-
net man ja auch einer Kuh oder einem Schwein. 
Dauer ca. 2-3 Std., Kosten/Person mit Gästekarte: 
4,-�¼���� �R�K�Q�H�� �*�l�V�W�H�N�D�U�W�H�� ����-�¼���� �$�Q�P�H�Odung im Touris-
musbüro, Tel. 08558-960328. 
21.08.2011, Sonntag 
Dem Luchs auf der Spur, 10:15-13:15, Parkplatz 
Sagwasser: Der Luchs ist Wildtier des Jahres 2011 - 
eine besondere Auszeichnung, die dem Pinselohr 
zuteil wird. Nur in wenigen Gebieten Deutschlands 
ist er wieder heimisch geworden. Auch im Bayeri-
schen Wald kann er wieder in freier Wildbahn um-
herstreichen.  Mit versch. Methoden versuchen die 
Forscher des Nationalparks ihm auf die Spur zu 
kommen. Erfahren Sie bei der Wanderung mehr 
über die Biologie, das Verhalten und die Er-
forschung der faszinierenden Katze. Kosten 3,-�¼��
/Person, Kinder bis 18 J. frei. Bus zum Sagwasser: 
Finsteraubus: Neuschönau, Kirche 09.58 Uhr,   
Lusenbus: Altschönau, Tierfreigelände 09.24 Uhr, 
umsteigen NP-Zentrum in Finsteraubus, Abfahrt 
10.05 Uhr.  Anmeldung Tel. 0700-00776655. 
25.08.2011, Donnerstag 
Märchenwanderung - Hans im Bärenglück, 
14:00-17:00, Neuschönau: Näheres siehe 18.08. 
26.08.2011, Freitag 
Den Sternen so nah, Baumwipfelpfad beim 
HEH/Info-Zentrum: Ungestört von künstlichen 
Lichtquellen und bei Neumond erstrahlt der Ster-
nenhimmel über dem Bayerischen Wald  beson-
ders eindrucksvoll. Was sehen wir am nächtlichen 
Himmel? Wo ist der Polarstern? Welche Sternen-
bilder gibt es? Warum ist jeder Blick in den Ster-
nenhimmel ein Blick in die Vergangenheit? Über 
den Baumwipfeln, unmittelbar  unter dem Ster-
nenzelt, werden diese und weitere interessante Fra-
gen von einem Mitarbeiter der Bayerwald-
Sternwarte beantwortet.  Bitte anmelden: Tel. 0700-
00776655; Kosten 3,-�¼�� �]�]�J�O���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�� �%�D�X�P-
wipfelpfad;  Uhrzeit bei Anmeldung 
27.08.2011, Samstag 
Sommernachtsfest des EC Grünbach - Schnei-
dermühle, 19:00-01:00, Asphaltbahnhalle Grün-
bach: Sommernachtsfest des EC Grünbach-
Schneidermühle. Für musikalische Unterhaltung 
sorgen  die "Stoaberg Buam" . Eintritt frei!  Mit 
großem Lagerfeuer - Barbetrieb - Pilsstand  Das 
Fest findet bei jeder Witterung statt. 
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Gastland mit Geist und Herz 

 
Liebe Pfarrgemeinde, sehr verehrte Gäste! 
 
Bayern, mit seinen gigantischen Hochgebirgszügen 
von Karwendel und Wetterstein mit  seinem maleri-
schen Alpenvorland, mit seinen idyllischen Fluss-
landschaften von Donau, Isar, Inn, Ilz, Rott, Regen, 
Vils, Lech und Altmühl, Bayern mit den sanften Hö-
hen des Bayerischen Waldes, mit seinen fruchtbaren 
Äckern und Wiesen ist ein Land der Gäste und 
Gastgeber, der Urlauber  und der vielen umsichtigen 
Menschen und Berufsgruppen, die sie betreuen. Es 
zählt vermutlich zu den fremdenverkehrsintensivsten 
Ländern Deutschlands. Und damit ist die Welt des 
Tourismus eine Aufgabe und Herausforderung, der 
wir uns als Christen zu stellen haben. 
 
Wer da glaubt, der moderne Fremdenverkehr habe 
mit der Welt der Bibel und mit unserem Glauben 
nichts zu tun, der irrt. 
Zur Zeit Jesu war Jerusalem eine Stadt, die weitge-
hend vom Pilgerfremdenverkehr geprägt war. In den 
Hochsaisonen der großen Feste stieg die Zahl der 
Fremden in die Zehntausende. Im Pfingstbericht der 
Apostelgeschichte (Apg 2) kann man ja die vielen 
Länder und Sprachen nachlesen, die damals in Jeru-
salem versammelt waren. Die Vielfalt hält mit der 
Gästeliste eines großen Fremdenverkehrsortes  
durchaus Schritt. Jesus war übrigens  mit seinen Jün-
gern selbst Fremdengast in der Heiligen Stadt. 
Man vermietete damals um Ostern an solche Reise-
gruppen auch Räume für das Osterlamm-Essen. Und 
so kam es, dass sich am Gründonnerstag Abend das 
Wunder des Letzten Abendmahls, der Eucharistie, in 
einem "Gästezimmer" vollzog. 
 
Aber das Thema "Gast"  zieht sich durch die ganze 
Hl. Schrift des Alten und Neuen Testaments. Die Hl. 
Schrift weiß kein schöneres Bild für die Liebe Got-
tes, als dass wir seine Gäste sein dürfen hier auf Er-
den und einst in der Ewigkeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der hl. Benedikt spricht dem Gast in seinen Klöstern  
eine hohe Würde zu, dass er seine Mönche verpflich-
tet, den Gast wie Christus im Kloster aufzunehmen. 
Vielleicht ist es für manche schwierig, von diesen 
hohen Gedanken über die Gastfreundschaft eine 
Brücke zu unserem kommerzialisierten Tourismus zu 
schlagen, den man doch zunächst als bedeutenden 
Wirtschaftsfaktor sieht. Aber ich glaube, dass mir 
auch viele Fachleute des Fremdenverkehrs in diesem 
Punkt zustimmen würden: Wenn wir im Bayerischen 
Wald aufhören, ein Gastland mit Geist und Herz zu 
sein, dann ist es nur ein kleiner Schritt zur seelenlo-
sen Vergnügungsindustrie und von dort weiter zum 
eiskalten Touristennepp. Und das  wäre das Ende. 
Fremdenverkehr verlangt einfach eine gewisse Kul-
tur des Herzens, einen inneren Adel mit viel echter 
Freundlichkeit, Geduld, Verständnis, Einfühlung und 
Rücksichtnahme. Wie schwierig solche Haltungen 
sein können, weiß die gehetzte Kellnerin genau so 
wie der Hotelmanager, die überlastete Bäuerin gerade 
so wie der Bergführer, der die zwanzigste Gruppe auf 
den Gipfel schleppt. Die Tatsache, dass die Welt bei 
uns zu Gast ist, bedeutet für uns Menschen und 
Christen stets eine Herausforderung.  
 

Gastland mit Herz zu sein, ist aber auch eine schöne 
Zielsetzung. Es ist großartig in einem Land zu leben, 
das in dieser hektischen Zeit nichts anderes zu tun 
hat, als anderen Erholung zu gewähren. Wir haben 
tatsächlich mit unserer Heimat und ihrer Aufgabe 
kein schlechtes Los gezogen und sollten positiv und 
dankbar das Beste herausholen, auch wenn es einige 
Probleme gibt.  
Wir wollen dem großen Gastgeber aller Menschen, 
den gütigen Gott bitten, dass er uns in allen Aufgaben 
und Problemen helfen möge, unser Bayernland und 
besonders unseren herrlichen Bayerischen Wald 
immer wieder zu dem zu machen, was er sein soll: 

Gastland mit Geist und Herz! 
  
  Euer Pfarrer 
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Ein herzliches Grüß Gott 
den verehrten Gästen in der Pfarrei 

St. Anna - Neuschönau 
 
Sie kommen sicherlich müde, abgespannt und er-
schöpft von ihrer Berufsarbeit und ihren persönli-
chen und familiären Sorgen zu uns in unsere male-
rische, schöne Bayerwaldheimat am Eingang zum 
Nationalpark Bayer. Wald. 
 
Mögen die Schönheit unserer Bayerwaldberge und 
die vielen Angebote des Nationalparks und der froh 
machende Kontakt zu Ihren Gastgebern und guten 
Menschen in unserer Gemeinde, Sie viele Urlaubs-
freuden in unserer Pfarrei Neuschönau erleben las-
sen. 
 

Unsere Pfarrkirche St. Anna mit Ihren Gottesdiens-
ten 
 
 an Samstagen: 19.00 Uhr 
 an Sonntagen:   8.30 Uhr 
 
in unseren heimeligen Dorfkapellen: 
  
 Schönanger (St. Josef) 
     Altschönau (St. Konrad) 

Grünbach (St. Johannes d. Täufer) 
     Weidhütte (Maria Himmelfahrt) 
 

laden in ihrer Schlichtheit zur Ruhe, Besinnung  und 
Meditation ein. 

 

Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

August 2011 
 
01.08. Mo. hl.Alfons M. v. Liguori  
 8.00 Messe Verena, Vanessa u. Fabian Smol-

ka f. Opa Rudolf Smolka - Maria Boxleitner 
m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. 1. Stbtg. 

02. u. 03.8. Messe auswärts 
04.08. Do hl. Johannes M. Vianney 
 Schönanger: 19.00 Messe Fam. Margarete 

Frisch f. Johann Schinabeck - Franz u. Elisa-
beth Wolf f. Sohn Franz z. 7. Stbtg. 

05.08. Fr. Mariä Schnee 
 8.00 Messe Fam. Ludwig Schreiner f. Franz 

Xaver Friedl - Fam. Franz Zarham f. Eugenie 
Boxleitner 

06.08. Sa. Verklärung des Herrn 
14.00 Tauffeier in der Pfarrkir-
che 
18.30 Beichtgelegenheit 

 19.00 Amt Heimatverein f. Gründungs- u. 
Ehrenmitglied Josef Burghart - Günther Burg-
hart m. Kd. f. Ehefrau u. Mutter - Waltraud 
Maurer f. verstorb. Angehörige - Margarete 
Frisch m. Kd. f. Johann Frisch z. Stbtg. 

07.08. So. 19. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Pfarrgottesdienst: Amt Georg u. Martin f. 

Opa Johann Schinabeck 
 
08.08. Mo. hl.  Dominikus 
 8.00 Messe Fam. Haller f. Gretl Hofbauer 
09.08. Di. hl. Edith Stein 
 19.00 Messe Fam. Franz Wagner f. Hugo 

Rankl 
10.08. Mi. hl.  Laurentius 
 8.00 Hausfrauenmesse:  Fam. Helmut Burg-

hart f. Franz-Xaver Friedl 
11.08. Do. hl. Klara  
 Altschönau: 19.00 Messe Lina Jungbauer f. 

Schwager Johann Schinabeck - Ingrid Meier f. 
Schwager Rudolf Smolka - Fam. Walter 
Sammer f. Rudolf Smolka - Tobias Smolka m. 
Kathi u. Simon Smolka f. Opa - Regina Len-
der f. Schwester z. Gebtg. - Josef Weinberger 
m. Kd. f. Ehefrau u. Mutter z. Gebtg. 

12.08. Fr. hl. Karl Leisner  
 8.00 Messe Alois Schreiner f. Cousin Her-

mann Schreiner 
13.08.Sa. hl. Hippolyt, Pontianus 
 18.30 Beichtgelegenheit 

                     19.00 Amt Fam. Helmut Burghart f. Eltern,   
                    Schw.Eltern u. Großeltern 

 
14.08. So. 20. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Pfarrgottesdienst: Amt Verwaltung d.   

Gemeinde Neuschönau f. Josef Burghart 
 
15.08. Mo. Mariä Himmelfahrt  
 8.30 Gottesdienst mit Kräu-

terweihe Gartenbauverein v. 
verst. Mitglieder - Daniel Stad-
ler f. Ehefrau z. Stbtg. - Ge-
schwister Hofbauer m. Fam. f. 
Mutter u. Oma Gretl Hofbauer 
z. Gebtg. 

 Weidhütte 10-jähriges Patrozinium 
                    13.00 Gottesdienst anschl. Kaffee u. Ku-

chen Alfred Eiler f. Eltern - Barbara Eiler f. 
Vater, Bruder u. Schwester  

 
16.08. Di. hl.  Stephan von Ungarn 
 19.00 Messe Josef Boxleitner f. Cousin Franz 

Xaver Friedl 
17.08. Mi. hl.  Hyazinth 
 8.00 Hausfrauenmesse:  Fam. Rosa Schreiner 

f. Josef Burghart 
18.08. Do. hl. Helena 
 Grünbach: 19.00 Messe  
 
19.08. Fr. hl. Johannes Eudes 
 8.00 Messe Marie-Luise u. Michael Gumm f. 

Onkel Johann Schinabeck 
20.08. Sa. hl. Bernhard von Clairvaux 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Josef Obermeier f. Mutter z. 

Stbtg. - Heidi Loch f. Eltern u. Neffen Markus 
u. Peter 
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21.08. So. 21. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Pfarrgottesdienst: Amt Geschwister Löf-

felmann f. verst. Eltern u. Vater z. Gebtg.  
22.08. Mo. Maria Königin  
 8.00 Messe Luise u. Hans Ranzinger f. Her-

mann Schreiner 
23.08. Di. hl. Rosa von Lima 
 19.00 Messe Fam. Manfred Melch f. Hugo 

Rankl - Fam. Karl Wiesmann, St. Oswald f. 
Eugenie Boxleitner 

24.08. Mi. hl. Bartholomäus 
 8.00 Hausfrauenmesse: Inge u. Alois Stadler 

f. Onkel Rudolf Smolka 
 
25.08. Do. hl. Ludwig  
 Forstwald: 19.00 Messe  
26.08.Fr. hl. Zephyrinus 
 8.00 Messe Frieda Euler f. Gretl Hofbauer 
27.08. Sa. hl. Monika  
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Franz Freckmann f. Ehefrau Gert-

raud 
 
28.08. So. 22. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Pfarrgottesdienst: Amt Stefanie u. Timo 

f. Opa Johann Schinabeck 
 
29.08. Mo hl. Enthauptung Johannes d. Täufers 
 8.00 Messe Fam. Ludwig Friedl f. Johann   

Schinabeck 
 
30.08. Di hl. Felix 
 19.00 Messe Fam. Gerhard Heyn f. Franz 

Xaver Friedl 
31.08. Mi. hl. Paulinus von Trier 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Herzig f. 

Nachbarn Hugo Rankl 
 

Ewiglichtspenden 
 

Pfarrkirche  
14.-20.08.: Luise Grünzinger f. Mama 

Gretl Hofbauer 
 Maria Gottal f. Maria Auer 
21.-27.08.: Fam. Anneliese Pfister f. Anna Maria Denk 
 Fam. Gertraud Wittensöllner f. Mutter u. Oma 

z. Stbtg.   
 

Weidhütte 
01.-13.08.: Walter Eiler f. Mutter z. Stbtg. 
14.-27.08.: Lina Eiler f. Schwester Lisa 
 

Grünbach 
01.-07.08.: Silvia Schreiner f. Großmutter z. Gebtg. 
08.-14.08.: Maria Eberl f. Bruder z. Stbtg. 
15.-21.08.: Fam. Werner Pauli f. Eltern 
22.-28.08.: Fam. Maria Biebl f. Taufpatin Elisabeth Pflu-

ger 
29.08.-4.9. Fam. Maria Biebl f. a. a. Seelen 
 

Altschönau 
01.-07.08.: Lina Blöchinger f. Eltern u. Schw.Eltern 

 
Schönanger 
06.-14.08.: Achim Frisch f. Opa 
31.07.-06.08.: Franz u. Elisabeth Wolf f. Sohn Franz 
 
 
Ministrantendienste 
31.07.-06.08. 
Buchecker Franziska - Gottal Eva - Kubitscheck Nadine - 
Schneider Jan - Wegerbauer Sebastian 
07.-13.08. 
Donnerbauer Johannes - Friedl Cornelia - 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Jemetz 
Jan 
14.-20.08. 
Heyn Maximilian - Hütter Katja - Ranzinger Lena - 
Schwarz Lea-Sophia - Zielke Annalena 
21.-27.08. 
Bichler Josef - Kolars Jan - Poxleitner Anna - Schreiner 
Leon - Stiegler Stefan 
28.08.-03.09. 
Schmid Lea - Schöffmann Fabian - Schreindl Jutta - Toth 
Fabian - Weinberger Simone 

 
In der Zeit von Montag, 01.08. bis Mittwoch 
03.08. verbringen unsere Ministranten  Ferien-
tage im Jugendhaus in Münchham bei Simbach 
am Inn. 
Deshalb fallen am Dienstag u. Mittwoch die Got-
tesdienst in Neuschönau aus. 

 
Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am Samstag, den  
06. August um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Anna, Neuschönau. 
Bitte melden Sie die Täuflinge rechtzeitig im 
Pfarrbüro an. 

 
Kollekte 
19.06.: �������������¼ 
Allen Spendern ein herzliches Ver-
�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 
  
 

Kräutersegnung 
Am Hochfest "Maria Himmelfahrt" - 
15. August - lebt ein alter Brauch auf. 
Was uns der Sommer an Blumen und 
Kräutern und duftenden Gewächsen 
schenkt, bündeln wir zu Sträußen und 
segnen sie bei der Kräuterweihe am 
Ehrentag unserer Lieben Frau um 
8.30 Uhr. 
Wie alle Jahre bietet der Gartenbau-
verein solche Kräuterbuschen zur Weihe an. 
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Lektorendienst Neuschönau 
06.08. Samstag   Julia Sedlaczek 
07.08. Sonntag   Simone Schreiner 
13.08. Samstag   Clemens Rothkopf 
14.08. Sonntag   Cornelia Friedl 
15.08. Montag     Jan Kolars 
Maria Himmelfahrt 
20.08. Samstag   Gertraud Schreiner 
21.08. Sonntag   Stefan Stiegler 
27.08. Samstag   Wolfgang Schreiner 
28.08. Sonntag    Wolfgang Heyn 
 
Kommunionhelfer                                 
 
06.08. Samstag   Andreas Poxleitner 
07.08. Sonntag   Franz Ascher 
13.08. Samstag   Andrea Poxleitner 
14.08. Sonntag   Otto Biebl 
15.08. Montag   Franz Ascher 
Maria Himmelfahrt 
20.08. Samstag   Andreas Poxleitner 
21.08. Sonntag   Otto Biebl 
27.08. Samstag   Andrea Poxleitner 
28.08. Sonntag   Franz Ascher 

  

 
 
 

 

 
 
Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für August 2011 
 
Sa. 06. August Verklärung des Herrn 
19.30  Uhr  Hl. Amt 
 
Sa. 13. August Hl. Pontianus u. Hl. Hippolyt   
19.30 Uhr  Hl. Amt mit Kräuterweihe 
   anschl. Prozession 
    
Sa. 20. August Hl. Bernhard v. Clairvaux   
19.30 Uhr  Hl. Amt 
 
Sa. 27. August Hl. Monika 
19.30 Uhr  Hl. Amt 
 
 
In diesen Tagen gedenken in besonderem  Anlie-
gen 
im Gottesdienst: 
 
Josef u. Willi Botschafter v. Vater z.Sttg. (+04.08.) 
Ottilie Matschiner für ü Schwiegereltern 
Rosa Zarham für Ehemann z.Geb. (08.08.) 
Elvira Augustin u. Rosalinde Putz f. Vater, Schwie-
gervater u. Opa z.Geb. (08.08.) 
Fam. Josefa u. Franz Botschafter f. Reinhard Janka 
Silke Zarham für Oma 
Holger Zarham m. Steffi für Oma 
Hannelore Strohmeier u. Cornelius m. Fam.  f. Rein-
hard Janka  
Maria Vater f. Fam. Hanf 
Fam. Hans Schreiner für Reinhard Janka 
Geschwister Koslitz für Reinhard Janka  
 

Bitte beachten Sie die Änderung der  
Gottesdienstzeiten 

wegen der Ferienordnung und der  
Urlaubsvertretung  

 
Ewiglicht-Spenden im Juli 
Einer P. nach Meinung 
Henriette Denk f. verst. Angehörige 
Ottilie Matschiner f. verst. Angehörige 
Einer P. z. Ehren der Gottesmutter 
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Die Grünbacher feierten das Patrozinium 
ihrer Kapelle 
 
Zusammen mit vielen Gästen ehrten die Grünbacher 
am Sonntag, 26. Juni, den Hl. Johannes den Täufer 
als Patron ihrer Dorfkapelle und der ganzen Ortschaft 
mit einem Feldgottesdienst und danach mit einem 
gemütlichen Beisammensein vor der Kapelle.  
 

 
 
Pfarrer Heinrich Erhart mit Ministranten beim Got-
tesdienst vor dem Kapelleneingang. Die Sängerinnen 
Manuela Fuchs und Renate Blöchinger (mit Gitarre) 
hatten rechts davon Platz genommen. 
 
Geistlicher Rat Heinrich Erhart zelebrierte am Ein-
gang zur Kapelle die Heilige Messe. In seiner Predigt 
durchleuchtete der Geistliche das Leben des Hl. Jo-
hannes des Täufers, der als Wegbereiter für den Erlö-
ser Jesus Christus gewirkt hatte. 
 

 
 
Die Gläubigen feierten den Gottesdienst bei ange-
nehmen Sommerwetter auf den bereitgestellten Bier-
bänken vor der Kapelle mit. 
 
Umrahmt wurde der Gottesdienst von Renate Blö-
chinger und Manuela Fuchs mit gut ausgewählten, 
religiösen  Liedern. 

Paul Pauli, der Vorstand des Kapellenvereins dankte 
dem Pfarrer und den Sängerinnen für den würdigen 
Gottesdienst unter freiem Himmel. Sein besonderer 
Dank galt den Grünbachern und Gästen für ihr 
Kommen und dem Mesnerehepaar Reinhardt und 
Maria Biebl für die Pflege und die Sorge um die Ka-
pelle das ganze Jahr über.  
 

 
 
Vorstand Paul Pauli dankte zum Schluss des Gottes-
dienstes den Mitwirkenden für die schöne Feier und 
lud die Anwesenden zur weltlichen Feier ein. 
 
Anschließend waren alle Anwesenden zu einem ge-
mütlichen Beisammensein bei der Kapelle eingela-
den. Um das leibliche Wohl  der Gäste kümmerten 
sich wieder die Frauen und Männer vom Kapellen-
verein mit Grillspeisen und gut gekühlten Getränken. 
Zudem gab es Kaffee mit selbstgebackenen Kuchen 
und Torten.  Für die passende Musik sorgten Franz 
Schreiner und Max Mandl mit Harmonika und 
Trompete.  
 
Der Reinerlös aus dieser Veranstaltung  wird zur 
Deckung der laufenden Kosten und als Rücklage für 
den Erhalt der Kapelle eingesetzt. 
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Theresia Schinabeck       + 24.06.2011 
 
Wir wissen es alle, das 
Leben ist endlich, es ist 
vergänglich; der Tod 
gehört zum Leben. Wenn 
aber einmal der Ernstfall 
kommt, wenn ein lieber 
Mensch aus unserer Mit-
te gerissen wird, bringt 
der Tod nach einem leid-
vollen Krankenlager und 
Sterben Trauer und 
Schmerz in eine Familie. 
In der Todesanzeige ha-
ben  es Sohn und Töchter  
mit Familien zum Ausdruck gebracht, wie ihnen ums 
�+�H�U�]���L�V�W�����Ä�'�L�H���0�X�W�W�H�U���Z�D�U�µ�V�����Z�D�V���E�U�D�X�F�K�W�¶�V���G�H�U���:�R�U�W�H��
�P�H�K�U���³�� 
 
Das einzig wichtige im Leben sind immer die Spuren 
der Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir weggehen. 
Solchen Spuren folgen wir, wenn wir beim Abschied 
von diesem irdischen Leben Erinnerungen an unsere 
Verstorbene Revue passieren lassen. 
 
Frau Theresia Schinabeck wurde als 3. Kind der Ehe-
leute Albert und Maria Weber in Lichteneck geboren. 
Dort wuchs sie zusammen mit ihren sechs Geschwis-
tern auf und besuchte die Volksschule in Neudorf. 
Danach arbeitete sie in der elterlichen Landwirt-
schaft, später auch in der Gastwirtschaft, die von 
ihren Eltern in der schwierigen Nachkriegszeit auf-
gebaut wurde. Oft erzählte sie in ihrer Familie von 
der damals beschwerlichen, aber dennoch schönen 
�=�H�L�W�� �L�P�� �Ä�:�H�E�Hr�V�D�D�O�³���� �(�L�Q�� �K�D�U�W�H�U�� �6�F�K�O�D�J�� �Z�D�U�� �I�•�U�� �V�L�H��
der tödliche Unfall ihres jüngsten Bruders Herbert.  
Im Juli 1960 schloss sie den Bund der Ehe mit Josef 
Schinabeck aus Neuschönau, wo sie zusammen seine 
elterliche Metzgerei weiter führten. Durch ihre 
freundliche und aufgeschlossene Art hatte sie sich 
schnell in ihre neue Aufgabe aber auch in die Dorf-
gemeinschaft von Neuschönau eingefunden. Das 
Eingewöhnen und die Einarbeit hier in Neuschönau 
wurde durch die Unterstützung und Mithilfe der Ge-
schwister Schinabeck erleichtert.  
 
Die Geburt ihrer Kinder Josef, Luise, Regina und 
Karin erfüllte sie mit Freude. Mit ihrer ganzen Kraft 
widmete sie sich deren Erziehung und Wohlergehen. 
Obwohl das junge Ehepaar keinen Feierabend und 
kein freies Wochenende kannte, wegen der viel anfal-

lenden Arbeit, standen die Kinder für sie immer im 
Mittelpunkt.  
 
Fast vierzig Jahre bediente sie tagtäglich hinter der 
Ladentheke und sie tat das mit großer Freude und 
Engagement. Ihre treuen Kunden schätzten sie in 
ihrer ehrlichen Art und so entwickelten sich nicht 
wenige innige Freundschaften. Stolz war Reserl 
Schinabeck darauf, dass ihr nicht selten auch im aus-
getauschten Gespräch miteinander Persönliches an-
vertraut wurde.  
 
Trotz der Mithilfe ihrer Kinder wurde den beiden 
Josef und Theresia die tägliche Aufgabe zu anstren-
gend, worauf sich das Ehepaar entschied, Ende 1999 
ihre Metzgerei zu schließen.  
 
�1�X�U���Z�H�Q�L�J�H���-�D�K�U�H���Ä�5�X�K�H�V�W�D�Q�G�³�� �Z�D�U���G�H�Q�� �E�H�L�G�H�Q�� �Q�R�F�K��
gegönnt. Schon im Mai 2005 verstarb nach kurzer 
Krankheit ihr Mann Josef. Mit ihm sank ein gutes 
Stück des eigenen Lebens mit ins Grab. Leere erfüllte 
ihre weiteren Lebensjahre. Gerade aber in dieser Zeit 
standen ihr neben ihren vier Kindern mit Ehepartnern 
und acht Enkeln auch ihre Freundinnen stets zur Sei-
te. 
 
Nachdem sie schwere Krankheiten überstanden hatte, 
klagte sie auch dann nicht als sie zuletzt als Dialyse-
patientin 3-mal die Woche zur Blutwäsche nach 
Freyung fahren musste. Auch in dieses Schicksal 
fügte sie sich mit den vertrau�H�Q�V�Y�R�O�O�H�Q���:�R�U�W�H�Q�����Ä�'�H�U��
�+�H�U�U�J�R�W�W���Z�L�U�G�¶�V���V�F�K�R�Q���U�L�F�K�W�H�Q���³�� 
 
Ein unglücklicher Sturz am Christi Himmelfahrtstag 
brachte die eigentliche Herzschwäche zum Vor-
schein. Intensive Behandlungen in den Krankenhäu-
sern Freyung und Deggendorf wurden erforderlich. 
Nachdem der Gesundheitszustand stabil erschien, 
wurde ein Reha-Aufenthalt in Mainkofen verordnet. 
Unverhofft wendete sich aber das Gesundheitsbild 
dort, so dass Theresia Schinabeck am Ende ihrer 
Kraft am Freitag, 24. Juni 2011, am Geburtsfest Jo-
hannes des Täufers, für immer aus der Mitte ihrer 
Lieben entschlief.  
 
Johannes der Täufer sah ein Leben lang seine Aufga-
be darin, Menschen auf ihr letztes Ziel aufmerksam 
zu machen und sie für Gott zu gewinnen. Er wird 
auch Frau Schinabeck bei ihrem Sterben in die Hände 
Gottes geführt haben.  
 
Durch die Taufe war die Verstorbene mit Gott unlös-
bar verbunden. Gott hat sie ein Leben lang in seiner 
Hand getragen. Und mehr noch. Gott lässt uns auch 
dann nicht fallen, wenn wir sterben. Auch wenn die 
Hände der Verstorbenen jetzt ruhig sind, Gott trägt 
sie über den Tod hinaus in seine Liebe hinein.  
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Ein Jugendlicher hat einmal ein kleines Entenküken 
davor gerettet, von einem Enterich tot gebissen zu 
werden. Er nahm das schnappende Tier mit nach 
Hause. Die kleine Ente lief piepsend durch die Woh-
nung. Nachts wollte sie keine Ruhe geben. Da legte 
der Finder seine Hand über das Küken so dass es 
ganz bedeckt war. Sofort beruhigte sich das Tier und 
schlief ein.  
 
Gleichen nicht auch wir alle oft diesem Küken? Wir 
laufen rastlos und verloren durch diese Welt. Erst 
wenn wir uns von Gottes Hand umfassen lassen, uns 
ganz in seiner Liebe bergen, dann werden wir ruhig 
und finden den inneren Frieden.  
 
Wir wissen Frau Schinabeck nach ihrem Sterben am 
Johannistag in guten Händen. Gottes Hände sind ja 
bergende, gütige Hände. Unsere Verstorbene hat bei 
Gott nun Ruhe, Geborgenheit und Heimat gefunden; 
niemand kann sie seiner Hand entreißen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

N a c h r u f 
 

Wir trauern um unser Mitglied 
 

Frau Maria Eberl 
 

      Wir werden ihr Andenken  
             in Ehren halten. 

                     
                   Die Vorstandschaft 
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Eberl Maria       + 05.07.2011 
 

Trauerrede von H. Dekan Steinbeißer: 
  

Frau Maria Eberl wurde 
am 03.09.1928 als 4.  von 
7 Kindern der Eheleute 
Karolina und Josef Grei-
ner in Haag, Gemeinde 
Hohenau, geboren. 
Sie besuchte die 
Volksschule in Hohenau. 
Nach der Schule machte 
sie eine Lehre als Nähe-
rin. 
Am 12.04.1951 heiratete 
sie   den  Landwirt Franz  

Eberl aus Grünbach. 
Aus dieser Ehe gingen 8 Kinder hervor. Frau Eberl 
war zeitlebens eng mit der Landwirtschaft verbunden. 
1984 erlitt Frau Eberl einen schweren Schicksals-
schlag: sie verlor durch einen tragischen Verkehrsun-
fall ihren jüngsten Sohn Heinz. 
 Im   Jahr   2000  erlitt  sie  ihren  1. Herzinfarkt, 
2001  feierte  das  Ehepaar   goldene   Hochzeit, 2009 
verstarb der Ehemann Franz Eberl, im Mai 2011 erlitt 
sie den 2. Herzinfarkt, von dem sie sich nicht mehr 
erholte. 
Am Dienstag, 05.07.2011 verstarb Frau Maria Eberl 
im Kreiskrankenhaus Waldkirchen auf der Palliativ-
Station nach einwöchigem Aufenthalt. 
Frau Eberl war Mitglied beim Kath. Frauenbund, 
beim Seniorenclub und beim VdK. Sie war als re-
gelmäßige Kirchgängerin bekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ganz wichtig waren ihr die Familie, die Ver-
wandtschaft, die Dorfleute,  die Landwirtschaft und 
vor allem zuletzt ihre Hühnerzucht.  
Ihre ganz besondere Freude im Alter waren die Enkel 
und Urenkel. 
Die schwere landwirtschaftliche Arbeit bestimmte 
stets ihr Leben, deswegen wurde auch die Lesung 
�Y�R�P���Ä�:�H�L�]�H�Q�N�R�U�Q�³���D�X�V�J�H�Z�l�K�O�W���� 
Bei Frau Eberl war �G�D�V���Ä�E�l�X�H�U�O�L�F�K�H���9�H�U�V�W�l�Q�G�Q�L�V�³���X�Q�G��
�G�D�V�� �Ä�N�L�U�F�K�O�L�F�K�H�� �9�H�U�V�W�l�Q�G�Q�L�V�� �G�H�U�� �l�O�W�H�U�H�Q�� �*�H�Q�H�Ua�W�L�R�Q�³����
vorhanden: Nur wenn das Weizenkorn in die Erde 
kommt und stirbt, bringt es reiche Frucht.  
 

Das schwierige Gleichnis in Joh.12, 23-28 können 
heutzutage, wo viele Kinder glauben, die Lebensmit-
tel kämen vom Supermarkt, manche Christen auch 
nicht mehr verstehen. Ein Mensch wie Frau Eberl 
lebt in diesem Bereich des Säens und Erntens, des 
Werdens und Vergehens. Gleichzeitig reicht es nicht, 
nur die naturbedingten Zusammenhänge zu kennen, 
�V�R�Q�G�H�U�Q�� �*�O�D�X�E�H�� �L�V�W�� �Q�|�W�L�J���� �X�P�� �G�D�V�� �Ä�:�H�L�]�Hn�N�R�U�Q�³�� �I�•�U��
seine persönliche  Bedeutung zu begreifen. So wie 
�&�K�U�L�V�W�X�V�� �X�Q�V�� �Ä�V�H�L�Q�� �6�W�H�U�E�H�Q�³�� �V�F�K�L�O�G�H�U�W�� �L�P�� �%�L�O�G�� �Y�R�P��
Weizenkorn, so kann es auch der gläubige Mensch 
für sein Leben und Sterben interpretieren: Hineinge-
legt werden in die Erde und Aufgehen zu Gott! Die 
jüdisch-christliche Tradition vom Beerdigen ist uns 
von Christi Grablegung überliefert. Mit den Augen 
des Glaubens �± und das war für Frau Eberl selbstver-
ständlich �± wissen wir unseren Leib geborgen in der 
Erde und unser Leben aufgehoben bei Gott. Die Er-
füllung dieser Hoffnung schenke ihr der Allmächtige 
Herr über Leben und Tod. AMEN.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Ein herzli�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³ 

 

für die aufrichtige Anteilnahme in Wort und Schrift, für die überaus zahlreiche Beteiligung an den 
Rosenkränzen und der Beerdigung unserer lieben Mutter und Oma  

 

Maria Eberl 
 

- Pfarrer Steinbeißer 
- den Ministranten und Vorbeter Heinrich Eder  
- dem Kirchenchor 
- der Mesnerin Frau Gertraud Wittensöllner 
- der Praxis Dr. Erwin Wolf für die langjährige ärztliche Betreuung 
- dem Sanitätshaus Zaglauer mit Team 
- Kath. Frauenbund und Altenclub 
- Palliativstation Krankenhaus Waldkirchen 
- VdK Neuschönau 
- Bestattungsinstitut Stefan Pradl, Grafenau 
- sowie allen Verwandten, Bekannten und Freunden. 

 
In stiller Trauer: 
Kinder mit Familien 
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Simmet Maria                + 12.07.2011 
 
Trauerrede von H. Kaplan Wild: 
Liebe trauernde Angehö-
rige, liebe Schwestern 
und Brüder, der stetige 
technische Fortschritt 
verändert fast täglich 
unseren Blick auf die 
Welt. Immer wieder ge-
hen uns Menschen neue 
Zusammenhänge auf und 
finden wir neue Metho-
den noch ein wenig mehr  
von      den      Möglich- 
keiten dieser Welt zu nutzen.  
 
Das alleine wäre grundsätzlich nicht verkehrt, wenn 
nicht mit dem täglichen Wissenszugewinn auch ein 
gewisser Wissensverlust einhergehen würde. Bei all 
der Konzentration auf die Erforschung neuer Zu-
sammenhänge sind wir Menschen immer auch in der 
Gefahr ein wenig von dem Wissen der Generation 
vor uns zu vergessen, oder zumindest nicht mehr zu 
beachten, weil es uns überholt erscheint. 
 
Ein Handy kann heute jedes Kind bedienen, weil es 
das ja schließlich täglich braucht, aber die Gesetzmä-
ßigkeiten der Natur und den Kreislauf von Werden 
und Vergehen zu verstehen, damit sieht es im Ver-
gleich zu vorhergegangenen Generationen eher 
schlecht aus. Auch wenn nicht für jedes Kind Kühe 
lila sind, so wird man doch feststellen müssen, dass 
ein Wissen um die Gesetze der Natur, wie es in der 
Generation unserer lieben Verstorbenen, Maria Sim-
met noch üblich war nicht mehr vorhanden ist. Hatten 
doch Kinder wie Maria Simmet, die am 9.5.1940 als 
erste der fünf Schwestern der Eheleute Johann Wag-
ner und Anna Stockinger in Niederperlesreut geboren 
wurde durch ihre Lebensumstände einen viel engeren 
Bezug zur Natur als die Kinder heute. 
 
In der entbehrlichen Kriegs- und Nachkriegszeit 
mussten auch und gerade die jungen Menschen den 
Umgang mit der Natur lernen, wenn sie, wie Maria 
Simmet stellvertretend für den in Kriegsgefangen-
schaft lebenden Vater in Haus und Hof Verantwor-
tung tragen und früh den Lebensunterhalt der Familie 
verdienen mussten. Gerade viel genug Zeit für die 
nötigste Schulausbildung ließ die Mitarbeit auf dem 
elterlichen Hof, zur Unterstützung der Mutter und 
auch in der ersten Zeit der Berufstätigkeit als Näherin 
und Köchin in den 60er Jahren wird für unsere liebe 
Verstorbene der Blick auf Gottes Schöpfung nicht 
gänzlich fremd geworden sein. 
 

Diese Tatsache sollte Maria Simmet auch nach der 
Hochzeit mit ihrem Mann Josef Simmet aus Grün-
bach am 3.8.1967 hilfreich sein, als sie mit ihm zu-
sammen das eigene landwirtschaftliche Anwesen bis 
zu dessen Rente im Hauptberuf und bis zuletzt als 
Hilfe für ihren Sohn Bernhard bewirtschaftet hat. 
Immer blieb Maria Simmet der Kontakt zur Schöp-
fung erhalten und ein klein wenig hat sie es auch 
geschafft die Offenheit für die Zeichen Gottes in 
seiner Schöpfung auch an die 6 Kinder Maria, Moni-
ka, Josef, Martin, Bernhard und Klaus weiterzuge-
ben, die dem Ehepaar im Laufe der Zeit geschenkt 
wurden. 
 
Genauso wie an ihre älteste Enkeltochter Stefanie, 
die sie 3 Jahre lang wie eine zweite Mutter aufgezo-
gen hat und zu der sie dadurch zeitlebens ein beson-
deres Verhältnis hatte. 
 
Die Landwirtschaft und die Familie waren so ihr 
ganzes Leben lang die beiden prägenden Pole im 
Leben unserer lieben Verstorbenen und die Familie 
konnte viel von der Liebe, die Maria Simmet in ih-
rem Leben geschenkt hatte nach dem Tod ihres Ehe-
mannes 2003 und der schweren Krebserkrankung 
2008, der auch noch ein Schlaganfall folgte zurück-
geben, als Maria Simmet plötzlich selbst auf die 
Pflege derer angewiesen war, für die sie so gerne 
gesorgt hatte. 
 
Auch als im Februar 2011 Metastasen gefunden wur-
den und sich der Gesundheitszustand von Maria 
Simmet zusehends verschlechterte, so dass sie sich 
nach Freyung ins Krankenhaus begeben musste war-
en die Familienmitglieder stets an ihrer Seite und 
begleiteten sie bis sie bei Tagesanbruch des 11. Juli 
versehen mit den Sakramenten der Kirche zu Gott 
hinübergegangen ist. 
 
Uns, die wir nun trauernd zurück bleiben mag dabei 
eine Beobachtung ein Trost sein, die sie, liebe 
trauernde Angehörige, in der Nacht des Todes von 
Maria Simmet gemacht haben: Da unsere liebe Ver-
storbene auch sie eine aufmerksame Beobachtung der 
Umwelt gelehrt hat ist ihnen der Zeitpunkt und die 
Umstände des Todes genau in Erinnerung geblieben. 
Und diese Umstände sind ein Bild, das unser christli-
ches Sterben nicht treffender beschreiben könnte und 
das sie, liebe trauernde Angehörige auch auf dem 
Sterbebild festgehalten haben. 
 
Maria Simmet ist nach einer anstrengenden Nacht 
gerade dann verstorben, als im Morgengrauen lang-
sam Ruhe eingekehrt ist. Und genauso ist es nach 
unserem christlichen Glauben wirklich mit unserem 
Tod: Es  ist  nicht einfach sein Leben zu lassen, oft  
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sogar ein schwerer Kampf, aber durch genau diese 
Nacht des Todes müssen wir, so wie Jesus Christus 
selbst hindurchgehen, damit für uns ein neuer Mor-
gen im ewigen Leben anbrechen kann. 

 
Jesus hat uns das in seinem Tod vorgemacht und wir 
dürfen uns von ihm, wenn es bei uns einmal so weit 
ist, von ihm an die Hand nehmen lassen und mit ihm 
denselben Weg zum Vater gehen. Nicht am Tod vor-
bei, sondern durch die Nacht hindurch in einen neuen 
Morgen. Das einzige, was wir Christen also schaffen 
müssen, ist so viel Vertrauen auf Gott und seine 
schützende Hand aufzubringen, wie unsere liebe Ver-
storbene, die das auch schon in ihrem Leben auf ih-
ren zahlreichen Pilgerreisen gezeigt hat: Wenn wir 
Gott an unserer Seite wissen, verliert die Nacht des 
Todes ihren Schrecken, weil wir im Vertrauen auf 
Gott durch diese Nacht hindurch gehen können, an 
deren Ende uns das Licht der Auferstehung erwartet. 
Im Vertrauen auf dieses gute Ende der Nacht dürfen 
wir Maria Simmet nun zu Grabe tragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, Kranz und Blumenspenden  

sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte beim Heimgang unserer lieben Mama 
 

Maria Simmet 
 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 
 

Es war ein großer Trost zu wissen, wie beliebt sie war. 
 

Wir sind alle dankbar für die vielen wunderschönen Jahre voller Liebe, Zuneigung  
und Harmonie, die wir alle mit ihr verbringen durften. 

 
Wir hatten das Glück, von ihr zu lernen und von ihrem Wesen zu gewinnen. 

 
Grünbach im Juli 2011 

 
Die Kinder mit Familien 
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zum 
 

81. Geburtstag 
Herrn Alfons Haydn, Grünbach 
 
81. Geburtstag 
Frau Karolina Wittensöllner, Katzberg 
 
85. Geburtstag 
Herrn Bruno Dankesreiter, Waldhäuser 
 
87. Geburtstag 
Frau Franziska Schreiner, Neuschönau 
 
91. Geburtstag 
Frau Maria Köck, Schönanger 
 
83. Geburtstag 
Frau Paula Halser, Neuschönau 
 
81. Geburtstag 
Herrn Alois Schreiner, Neuschönau 
 
82. Geburtstag 
Frau Maria Boxleitner, Waldhäuser 
 
75. Geburtstag 
Frau Gertrud Lentner, Schönanger 
 
83. Geburtstag 
Herrn Ludwig Mandl, Altschönau 
 
86. Geburtstag 
Frau Rosa Niedermeier, Neuschönau 
 
88. Geburtstag 
Frau Theresia Götz, Schönanger 
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Geboren wurde: 
Manuel Johannes Heyn, 09.07.2011 
Eltern: Andrea und Manfred Heyn, Schönanger 
 

Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 
 

Das Sakrament der Taufe haben  
empfangen: 
Anja und Stefanie Sommer, Neuschönau 
Alexander Michael Schreiner, Forstwald 
 

Wir trauern um: 
Frau Theresia Schinabeck, Neuschönau 
Frau Maria Eberl, Grünbach 
Frau Maria Simmet, Grünbach 
Herrn Johann Schreiner, Neuschönau 
 

Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
    

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

44 

 
 
 

 

 
 

 

 
 
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

45 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Herzlichen Dank allen 
die mit mir meinen  

75. Geburtstag 
gefeiert haben. 

 

Für die vielen Glückwünsche 
persönlich, schriftlich, telefonisch  
und die Geschenke ein herzliches 

�9�H�U�J�H�O�W�·�V���*�R�W�W�� 
 

Sepp Moosbauer 

 

 
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 

anlässlich meines 
 

80. Geburtstages 
 

möchte ich mich bei allen mit einem 
�K�H�U�]�O�L�F�K�H�Q���Å�9�H�U�J�H�O�W�·�V���*�R�W�W�´���E�H�G�D�Q�N�H�Q�� 

 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Heinrich Erhart, 1. Bürgermeister Heinz Wolf, 
Landrat Ludwig Lankl, Musikverein, Heimat-
verein, Gartenbauverein, Fischerverein Neu-
schönau, Sparkasse Neuschönau. 
Ein besonderes Dankeschön auch meinen 
Kindern, Schwiegerkinder, Enkelkinder und 
Urenkel, meinen Verwandten und Bekannten 
sowie Fam. Schinabeck für die gute Bewirtung. 

 

Daniel Stadler 
Neuschönau 

 

 
 

Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke zu meinem 

 
80. Geburtstag 

 
sage ich allen Gratulanten ein herzliches 

 
�Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³�� 

 
Helene Pohl 
Neuschönau 

 
 

 
Herzlichen Dank allen, 

die mir zu meinem 
 

75. Geburtstag 
 

gratuliert haben. 
 

Für die Glückwünsche und Geschenke 
ein herz�O�L�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³�� 

 

Ernst Blöchinger 
Altschönau 

 
 

 

 

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte Gemeindebevölke-
rung.  
Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Redaktionsschluss bei 
der Gemeindeverwaltung, Frau Griebl ab. 
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Daniel Stadler aus Neuschönau 
zu seinem 80. Geburtstag 

 

 
 

Herta Klein aus Schönanger 
zu ihrem 97. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

Josef Moosbauer aus Neuschönau 
zu seinem 75. Geburtstag 

(links Pastor Fröhlich) 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 

Nochmals herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren 
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Konrad Schreib und Xaver Lender 
Foto v. Pius Gahbauer 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
v.l. Karl Boxleitner, Karl Simmet, Hans Vogl, unbe-
kannt, Fritz Brunnhölzl 
Foto v. L. Kubitscheck 

 

 

v.l. Hannelore Strohmeier, Frau Schober, Ludwig Strohmeier, Maria Schober, Anneliese Schober, Maria Stroh-
meier                                                                                                                                Foto v. H. Strohmeier 
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v. l. Otto Meininger, Heide Kubitscheck, Rosmarie 
Garhammer, Rosa Schreiner, Maria Kubitscheck 
Foto v. Rosa Schreiner 
 
 
 

 
 
v.l. unbekannt, Anton Lender, Alois Schmutzer, 
Georg Reischl 
Foto v. Linde Kubitscheck 
 

 

 
 
v.l. Maria Schafhauser, Rosa Schopf, Ditlinde Wei-
her in Finsterau 
Foto v. Linde Kubitscheck 
 

 
 
Otto Rothkopf (Stein), Franz Nußhart 
Foto v. Franiska Nußhart 
 
 
 

 
 
Vorne v. l. Maria Boxleitner, Josef Schreiner, Chris-
tine Schreiner, Marile Meininger 
Hinten v. l. Christl Joachimstaler, Maria Raml, Maria 
Meininger, Ann (Hauer), Kath. Schreiner, Maria 
Kubitscheck, Johann Boxleitner 
Foto v. Rosa Schreiner 


